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Deutsches Deich .

♦ fiof . und Personal - Nachrichten . Der König von

Siam reifte gestern Nachmittag ,
*/»3 Uhr , von Darmstadt w

ab Er tumbe vom Czaren und dem Großherzog zur Bahu gileltet .

- SandaerichtSdirektor Bielefeld vom Landgericht I in
L ^

beging ineillem Ausalle von Schwermuth Selbstmord .

Die Wiederwahl des Exdominikanermönchs in der

Bretagne , dessen Wahl die Kammer der Deputirten wegen

unerhörter Wahlbeeinflussungen Seitens eines Theils der I

bretonischen Geistlichkeit Vernichtet hatte , hat der fran -

- ösischen Presse Veranlassung gegeben , in theilweise sehr ernst

gehaltenen Ausführungen der Richtung und Bedeutung des I

katholischen Sozialismus zu gedenken . Es kann nicht ge¬

leugnet werden , daß Grund genug hierzu vorhanden ist , und

die Vorgänge , welche sich jetzt in der Bretagne ereignet haben ,

sind wohl geeignet , die Besorgnitz Derjenigen zu rechtfertigen ,

welche von der Erstarkung des katholischen Sozialismus eine

ernste Gefährdung der sozialen Zustände befürchten . Die

Keime desselben sind in Frankreich schon seit vielen Jahr¬

zehnten vorhanden , mau kann die Bewegung zurnafuhren

bis auf Lamenais , den feurigen Apostel und Anwalt
,
der

Aermsten im Priesterkleid , dessen „ Bekenntnisse eines

Gläubigen
" nicht nur das Mißfallen der Kurie erregten ,

sondern auch in Deutschland als der Art staatsgefahr ich ]
brachtet wurden , daß der Bundestag fie mit einem Verbot ■

belegte . Unter dem Kaiserreich ging die Bewegung zuruck ,

und erst der dritten Republik war es Vorbehalten , ihr eine

ungeahnte und ' unerwartete Erstarkung zu verschaffen . Wenn

man den Aufschwung derselben auf die Thätigkeit der einen

oder anderen Persönlichkeit zurückführen will , — was nur

theilweise als richtig betrachtet werden kann — so ist hierbei

vor Allem des Grafen de Mnn zu gedenken . Einer der

bedeutendsten Redner Frankreichs , hat dieser hochbegabte

Mann den glänzenden Waffenrock des eleganten Kurasster -

Rittmeisters ausgezogen , um sich vollständig der sozialen

Arbeit zu widmen , und was er auf diesem Gebiete geleistet

hat ist geeignet , die höchste Bewunderung vor seiner That -

kraft und Agitationskunst zu erregen . Man muß ihn ge¬

sehen und gehört haben , den auch in der Civilkieidung sofort

den ehemaligen Offizier ankündigenden Manu wie er

die Hände und Arme weit ausgebreilet , das bleiche Gesicht

von dem Feuer der Ueberzeugung geröthet , für seine jbeen

Antritt , um den Erfolg zu begreifen , den er nicht nur bei

den Arbeitern und Bauern , sondern auch bei dem Pfarr -

klcruS erreicht hat . Wenn heute ein großer Theil dieses rn

der Vertretung sozialistischer Ideen und Forderungen seine

Am 16 . Ociober , wenn Slönifl Leopold von bincm marokkanischen

Ausfluae btimaefthtl sein wird , soll sich tut dicker Medaillon - und

Dchlomregcn über die Aussteller ergießen . Die ' " iernaNonalen

Preisrichter haben 7000 Auszeichnungen ootirt . Auch d -

rteine unscheinbare deutsche Ausstellung bat ent gutes Thetl

davon erwischt Von uugesähr 200 deutschen Ausstellern allo ,

die an dem Wettbewerbe theilnahmen , wird , kaum einer ohne

eine woblthuende Auszeichnung heimkebren . Die einzig uiw wahr¬

haft
^

Nothleideuden
" find schließlich allem die belgtlchen Munster ,

die Kommissare der sremdkändischeu Negierungen und HauvUr d

Ausstellung , die Gott danken werden , wen » erst am 8 . November

üst die Lallen de » Pare du Cinquantenaire Wicfau . ® 08

Cletaide nud Gerede dieses Sommers — es war und >st schließlich
nickt mehr zu ertragen . Das bemeikenswertheste Opfer dieser Eß -

nnd Redehekatomben ist unbestreitbar der bedauernSwerthe belgische

ArbeilSininister Für jeden , seinen Vorsitz beanspiuchenden Kongreß ,
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k . r gjefinr den die - agents provocateurs cti reichlichen

aUftiaen verzapfen . Um Vorwände zu einem sensationellen Mahle

ist man nie verlegen . Eines der großartigsten Zmeckeffen wurde
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“ ein großes Prunkessen anzubieten .

Folglich soll dieses der Sache selbst dienen ; er " jutzte wieder tmmal

. in neuer Tamtam geschlagen weiden , um die Agitation für den

Congo in dem sich immer noch recht widerspenstig gegen den

kolonialen Zuwachs zeigenden Belgien 'Z F K jM erhalten U d

hna tnirb fteta mit einer so raffunrten GOchlcuicyreil oeiorgr , vuv

die Gegner der Congo - Vewegung sich höchstens ärgern , aber mmmer -

Verlag : Langgasse 27 .

Abonnenten

gemacht werden . —,
* Korialdemokratischer varteltag in,8 " ' ' ^ ' ' ^ ' ^ ' -

akstriaeVormittagSsitzung wurde durch ein Referat desAbgeoidneten

eröffn t welcher über die Frage der Betheil ' gung der Sozial ,

demokraten an den preußischen Landtagswahlen .sprach . Referent

führte aus , daß die Nich -be,Heiligung an denlentaen
^

WahKn . dte

nicht auf dem allgemeinen und gleichen sttmn,recht fußen, . e ne F ag

der Takiik und nicht eine Priuzipienfragc gewesen sei . ES hatden darüber

in Nrrickiedknen Kreisen auch verschiedene Ansichten geyerncor .

Leider hätw nmu in . Jahre 1893 in Köln sich darauf verpflich t

an den Landtagswahlen ni ^ t
«

im preußischen Landtag hatten . jedoch eine Crlenchtung m ote

Kreise der Sozialdemokiate » hlnemgetragen . Man sei m n zumem
L . k,r . * t daß man sich an den preußl chen ßanbtagetuablen be »

theilkgen müsie ES hudelt sich darum , den Kamps gegen das

mehr das neue Manöver der Andern it^ er ° ff- atiich - n Meinung

bloßstellen können . Bei Licht besehen , ist es zum Beispiel doch

reckt unaeböria daß überall , bei jeder offiziellen und privaten

E - ieäjasijj

Banketten fft mir
^

nämlich eine allerliebste Mode aufgcsallen . Man

dfttzi nämlichMiniaturdekorationen , die man am ^ achen odera f

dem Frack gereiht trägt , mit kleinen Brillanten oder Bnllantsplitter » ,

und das sieht allerliebst und nobel au » . beninnt

„ » . SSäSm » SÄ « Stig

unnachahmliche Meisterin in W -n P ^ ^ zü ^
- n \ \t .

unb
Licht von der Fackel der wilden Volker an viszum

^ ^ korative
elektrischem Licht theilS durch > Gruppe » , the w du cy

uni
Wagen veranschaulicht Settm nameii M a»

m feint e« doch
beschreiblichen Reiz und « rschEck . B « » ns

(o etwas
auch nicht an phantasiercichen Künstler , ° >e

Witz bei
bewerkstelligen können .3 $ btt Kunst des
diesen Kostümzügen liegt tm Nerv aller 8 ,

Geldausgebens . Macht mnjM Ä Ä eben
an i - d - m Kostüm , TU » atur ein sehr . genauer

'

feint Soße *• in nrrmDücnb * über er bot bus füx

knlcke
^

Dinae einen außerordentlichen
'
Kredit zu gewähren , weil er

, krd? au ? weiß daß es ihm oder Anderen in irgend emer Form auch

wieder doppelt einkommt . Und nun frage man ben Kuustler , ob

nicht ganz anders arbeiten und . phantafiren ckanu , wenn er nner
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Episkopat eine Entfremdung und ein Gegensatz ein ,

Abend - Ausgabe • - - • • - - *

* Öerlin . 8 October . Der BundeSrath überwies in feiner

gestrigen Sitzung den Nachtragsantrag Preußens , betreffend die

Ausführung des BörscngesetzcS vom 22 . Ium 1Ä6 , sowie den Ea >tt

wnrf einer Verordnung über die Ausführung der am 9 . September 1886

zu Bern abgeschlossenen Uebereinkmift iveaen Bilduna emeS intet »

nationalen Verbandes zum Schutz von Werken der Sttteratur und

Kunst den zuständigen Ausschüssen und nahni die Vorlage , betrrffend

die Thronsolge im Fürsteiithum Lippe , zur Kenntiiiß .

Au der vorgestrigen Sitzung des Staat sm i niste r i um 8,

di « von 2 bis nach 7 Uhr dauerte , nahmen außer sanimtlichen aktiven

StaatSiiiiuiNern auch die Staatssekretäre des ^Schatzamts und de »

ins , »Yrttbcrr d . tjidcniGiiii unb yiitberbing , ä/beil

strner der Leiter des Auswärtigen Amts , Botschafter v . Bulow .

Wie ein Berichterstatter meldet , hat die Marme - Vorlage des Admiral »

Tiipitz Die Billigung des Staatsnnuister >im >s gefunden unb >st betett »

ebenso wie ein Entwurf , betr . die Entschädigung unschuldig Ver »

urtheilter , dem BundeSrath zugegange »

Die Mil . Pol . Korresp .
" will wissen , daß dem Reichstag au »

der Initiative der verbündeten Negierungen berariS ein Barsch ag ,

der das Verbot des Verletzisder politischen Vereine

untereinander anfhebt , sogleich beiVeginu der L-agung uuter -

bieilSasDbettieriuaUunfl69erid )t beschäftigte sich gestern mit derFrage ,

ob der Gebrauch der polnischen Sprache in emer Versammlung bie

Anflösuiig derselben begründe , weint der überwachende Beamte

nicht polnisch verstehe .
* Der Üundesrntst hat gestern seine Sitzungen wieder auf »

«enon .n .eÜ .mb eii
'

m Aueschußantrag , betreffend Ausnahmen vom

Verbot der SonntagSarbeit im Gewerbebetrieb , die Zustimmung er »

tlieilt Den zuständigen Ausschüssen überwiesen wurden em Antrag

Badens , betreffend Abänderung der Bestimmungen Uber dw Samm

Inna von Saatenstands - nnd vorlausigen Erntenachrichten , ein

Nacktragsantrag Preußens , betreffend die AuSfuhruug des Börsen »

gesetzeS vom 22
®

Juli 1896 , das Abkommen r » r Regckung einmer

Fragen des internationalen Privatrecht » vom " . Roven ' ber 1896 ,

der Entwurf einer Berordniing über die Aussuhrung der

nm o September 1886 zu Bern abgeichlossenen Ueber -

einkunst iveaen Bildung eines internationalen Vttbande » zum

Schutze von Werken der Litteratur » nd Kunst , d - r EuMnrs - m -»

GekeneS für Elsaß - Lothringen wegen Abänderung des Spaikassen -

S vom lkJuli IM und die « naemeine *

Pn iheshainbalt von Elsaß - Lothringen für das Etatsjahr 18J -5-94 .

Die Reichstagsbeschlüsse zu Petitionen , betr . Anrechnung von Militar -

dienftzeit auf das Besoldungsdieiistaltcr und zu einer Petition wegen

Bekämpfung des Plädchenhandels , wurden dem ReiäiSlanzler über »

w eie
^

Bon der Uebersickt der Ergebnis c des HecreSerganzungS -

geschäfts für dal Jahr 1896 und der Vorlage , betr . d -- Thronfolge

im Fürstenthum Lippe , wurde Kenntniß genommen . Endlich wurde

die Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes un Bors - uausichnsfe an

genommen und über mehrere Eingaben Beschluß gefaßt .

* fiel der Anoführung von Kniser - Denltmnlern hat

sich bet Kaiser in allen Fällen die Entscheidung Vorbehalten . Es

wirb dabei auch anf ein würdige - Material Werth gelegt © ton «

unb auch ein guter Sandstein werden genehmigt , hingegen ist für

Denkmal m der Provinz Posen die Ausführung m galvano -

vlastsicher Bronze zurückgewiesen worden . Dem Connto wurde zu

Dedh £ n 6eo «beu , ba6 e8 liebel noch einige Jahre die Sammlungen

ffpfapii fnlie nm - inx SDcirflcÜUHfl in wcrtbootlcrcin SJlütcriul SU

n öglickni We n d sei, einem Befehl gleickkommende Wunsch

ni Ä oene übet Heineren fetten oder Verbänden geäußert werden

sollte , ßtoür6e vielfach die Errichtung von Kaiser - Denkmalern unmog ich

Brüsseler Spitzen .

Von F . Flam and .

SQaHöttHAe Nüsse . — Erfolg der Ausstellung und rutnirte

Dauereffer . - Ein nationaler Märtyrer . - D - e Congo -

' Heftarne — Kein Orden olitte Brillante « . — » I -v Wortes «

Selluna . — Di « diebischen Nngar » oder « in geohrfeigter
’

. Abgeordneter .

Krüssel . Anfang October .

Wenn die Blätter von den Bäumen zu fallen beginnen , die

unvergleichliche » wallonischen Nüffe aus den Märkten und etrafeen

erscheinen und während der Promenade von Hoch und Niedrig ab¬

geschält und verzehrt werden , dann ist auch für Brussel der Herbst

gekommen . Für die hiesige Ausstellung aber das Ende . Noch

Mnf weitere Wochen soll diese Agonie dauern , und eine Agonie ,

nichts weiter , ist diese » Dahinsiechen . Man konnte letzt schon

die aaiize Woche über schließen und die “ World ’s Fair nur de «

SonntäaS austhun . Solch ein » rüffelet Sonntag macht aber auch

Alles wttder wett . Aus allen weltverlorenen Flecken der neun

Provinzen des heutigen Belgien kommen sie in Schaaten heran -

aezoae
"
? diese vlämischeu und wallonischen Lauern und Kleinstädter ,

ftump si .mch beschauend , stumpsfln .ng
tilrfitdien Bazar sich irgend eine „ quincaillene anschmieren lassend ,

die schon bin
'
ist , ehe der Bauer , noch blöder al « zuvor von dem

Eieickauten in fein HeimathSdorf zurücktaumelt . Der simple » lerne

aber braucht sich eigentlich feiner geistigen Beschränktheit wcht zu

schämen denn die gute BtÜffelet Gesellschaft steht auf einem nicht

vie^ höheren Niveau . Der türkische Ausreißer und Schmarotzer , er
viel YSV- r - n  der Ausstellung Da» „ eachet “

, den

Stempel , geäebeii; keine frechen RedeiiSarten find Mode geworden ,

ICUl
Von

^
dirfer

^
Modeuartheit abgesehen aber , hat die hiesige Aur -

» ,Nnuo im llcbrisen einen recht guten moralischen und maienellen

Eriola
^

gehabt
°

ES sind bi » jetzt weit übet fünf Millionen EntröeS

ge^ibU worden — Dauerkarten und Abonnement » mit einbegriffen .

der sich in der letzten Zeit eher verschärft als ab -

geschmächt hat . Wie in Belgien mußte mtcb in Frankreich

der eine und andere Bischof gegen einen Pfarrer , Kaplan

oder sonstigen Geistlichen einschreiteii , welcher seine Aufgabe ,

ein Schützer der Armen zu sein , darin erblickte , daß er

gegen die Neichen und Besitzenden ebenso auftrat , tute dies

Seitens der eigentlichen Sozialisten geschieht . Weiter aber

trat eine Trennung zwischen dem Pfarrklerus und dem

französischen Adel ein ; der erstere bekämpfte und bekämpf

mit seinem ganzen Einfluß die Wahl der Adligen zu

Gunsten der Anhänger des katholischen Sozialismus , und

bei der jüngsten Wahl in der Bretagne ist das für die

Stimmung des Pfarrklerus sehr bezeichnende WM ge¬

fallen , der Krieg sei zwischen dem Schloß und dem Pfarr¬

haus entbrannt und seine Konsequenzen würden unberechen¬

bare sein . Die Zeiten scheinen vorüber zu sein , m welchen

Monsieur le Cure der ständige Gast des Seigneur ober MU

Madame la douairiere war und in welchen er fiatwig lehrte ,

daß die Vermögens - und Staiidesungleichhett auf dem Willen

der Vorsehung beruhe und somit sich derjenige einer schweren

Sünde schuldig mache , welcher sich hiergegen anflehue Heute

! ist der Cure vielfach der Meinung , daß er berufen fei ,

I an der Abschaffung dieser Ungleichheiten mitzuarbetien unddaß

die Kirche vor Allem eine Kirche der Armen und Mittellosen

sei Die Sprache der Zeitungen des katholischen Sozialismus

ist
'
theilweise eine höchst aufreizende man spricht von den

Besitzenden in Ausdrücken , welche sich durch Maßlosigkeit

kennzeichnen , und es gehört nicht zu den Seltenheiten , daß

der eine und andere Pfarrer daran erinnert , daß der

Heiland mit Bezug auf die Neichen das Wort ausgesprochen

h
^
abe : „ Weichet von mir , Ihr Verfluchten ! " Mit Besorgmtz

blicken die Kurie und der Episkopat dem Ansbreiten der

Bewegung zu , ein Einschreiten gegen die sozialtstifchen Gcist -

I lichcn ist sehr schwierig und kann nur mit äußerster Vcr »

I sicht geschehen , weil dieselbe » sich fast ausnahmslos einer an

I Begeisterung grenzenden Verehrung ihrer Gemeinde erfreuen ,

I andererseits können sie auch nicht gleichgültig dagegen bleiben ,

I weil nicht nur unter dem Abel , sondern auch unter bent

I Vitrgerstanbe die Stimmen sich von Tag gu $ ag mehren ,

welche es als unerträglich bezeichnen , daß ber Pfarrer sich in

einen sozialistischen Agitator verwanble . Dem katholischen

SU ii
™

i in - !» - W " e * ™ “ ™

für die Zustände des Urchristenthnms zu Grunde , thet weise

mag auch die kärgliche Besoldung des unteren Pfarrklerus

welche in so auffallendem Gegensätze zu d - n Einkünften des

Episkopats steht , dazu beitragen , daß jeiier sich in so stackem

uci | Maße an der sozialen Bewegung zu Gunsten der Armen

Anfgabe und feinen Beruf erblickt , so ist dte ^ nicht am I
j
.

Zweifellos wird durch denselben dem eigentlichen

wenigsten dem vieljährigen Wirken des Grafen d êMun zu -
Sozialismus der Boden bereitet , der Pfarrer wird in Schichten

zuschreiben . Erstarkend wirkte auf den kathollfchcnLoziali .' MUs I
Bevölkerutig gehört , welche dem Einfluß des soztaltftllchen

dieberühmteBulledesPapstesüberdieLageberArbeiter ; berfra - I ™ verfdiloffcn sind , und dieferhalb kann man mit

zöstsche Pfarrklerus erblickte darin vielfach einen Beweis für die I 9
behanp en , der katholische Sozialismus arbeite nur

BÄ » U d - ,
« « -

“ SS » S ° ,i - i >- » ,s ; Utter , - ich , feuer , wird

Katholizismus müsse sich die Ideen des Sozialismus an - T«
e

u
„ Uten . ...

eianen und diesem hierdurch seine Kraft entziehen , ihn für I -------  ggn —

die katholische Kirche dienstbar machen ; man schwärmte für - — - • •

einen Neo - Katholizismus , welcher die Negeneralion der

Gesellschaft bewirken und die Armen und Elenden , die - !uh -

feligen und Beladenen endgültig aus ihrem Elend befreien

werde . Im Gefolge dieser Nichtung trat zunächft zw , chen . . .

einem Theile des Pfarrklerus und dem französischen Berlin

Die einspaltige Petttzeile für locale Anzeige ,

15 Psq , für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —

Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 tzfg .,
für Auswärts 75 Psg .

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Bezirks -Fernsprecher No . 52 . 1897 .
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Ausland

laugt des Beleidigers , das

n. t
® ' e f* on . früher erwähnt , ist in einer Sitzung der Beschlußgefaßt worden , bei dem Herrn HandelSminister die Einführuna

einer besonderen Benennung für die mit Kohlen -
saure künstlich «mpragnirten Schaumweine »u 6t -
“ “ tragen . Dieser Beschluß hat ausnahmslose Zustimmung der
Schaumweinfabr,kanten erfahren , welche Schaumweine mit Flaschen -
garung Herstellen , dagegen heftigen Widerspruch bei den Kohlcn -
saurc gebrauchenden Firmen gefunden . Insbesondere haben die

Herr Adolf Roeder i« Wiesbaden ist dem Kgl . LandaeriLt
als Sachverständiger für Gelees bezeichnet worden .

$

-ijCiu Magistrat in Wiesbaden ist auf eine Anfrage wegen Ab -
greiizung des Bezirks einer ziiküuftigcn Handwerkskammer zu Wies -

Drei - Klaffen - Wahlsystem anfzunehmen und den Gegner » der
Staatsstreichpolitik im preußischen Landtag eine sichere Majorität
zu verschaffen . Die 2 ' / - - stüiidige Rede erntete lebhaften Beifall
Das Korreferat des Abg . Liebknecht wurde auf Freitag früh fest -

an das sich voraussichtlich eine lebhafte Debatte knüpfen wird .37 Redner hab « sich bereits gemeldet . Im Allgemeinen machte sich

1? wie eine Ohrfeige durch das Gemach dröhnte . Der Herr steckte
die Brügel ein und ging , und dieser Herr war — einer der bc-
N 'wtesten Abgeottnieten der Stadt Brüssel im belgischen Parlament .
Auryent -jchl

recht tiefen Griff in die Kaffe thnii darf : „ Oh ß 1A!“ ImUtbrigen ist auf der Ausstellung , und nicht erst durch diesen
„« ortens de la lumiero “

, so manches kleine pikante Histörchen
. ^ koilnuni . Die Ausstelluiigsromantik trieb auchhier scchstverstandlich ihre vollen Blülben , und wieder war esdas Exotische , was excentnfchen Frauen hcrhalten mußte . Da war

kJV '
;

aitfre , reiche Ainerikaiitrin , die Tag für Tag im algerischen
mi

°
Qr ' tinen schwarzgelockt -n Ncapolitaner -

Ho> r
” -’1 ' drcii Angen und des Abends mit ihren" H *^ aIai6 Indien "

, einem Restaurant der Ausstellung ,8u üei |u )iingcH .
. 110 wurde einer der Tyroler Sänger des Alpenpanoramasvon nnem blonden Grethchcn entführt . Sie muß ihn aber

,
alS üblt Geldbeutel iwfcHatttt gelaflen haben , denn als der praktische Sohn der Berae

bcn
' Annhfn nid )t6 Reelles UI erhoffen wäre , entfloh eroen rvandtn toretijcpens .

* Verschiedene MitthrUnnge » . Die Schrecken des Hoch¬
wassers treten ini6 ui ihrer ganzen Mitleiderregenden Größe ent¬
gegen beim Betrachten der zahllosen Illustrationen , welche das
sieben aiisgkgebkne Heft 5 der großen illustrirten Familienzeitschrift
„ Für Alle Welt ( DeutschesBerlagShanS Bong n. Co Berlin W )
veröffenilicht . Zerstörte Häuser , Rcttmigsscenen und Portraits von
todcSmnihigen Rettern zeigen uns die Gewalt des Elcuicnis und die
AufopscrungStahigkeit echter Menschcufreunde in der Stunde der
Gefahr . A .ich sonst ist die Nummer wieder reich an lftt - rarische ,und knnstlerischcn Beiiragen .

Bei dem erwähnten Wohlthätigkests -Konzert im Palast Barberini
in Potsdam wirkte auch Herr Preinierlieutcnant a . D Ernst
« ? ' ° ^ re von hier als Baiylou mit ; er errang nach dein „ Potsd .Zuiellig .-Blatt namentlich mit dem Bombardoulied großen Beifall
Die Klavierbegleitung seiner Gattin wird von dem genannten Blatt
als „ wundervoll " gerühmt .

In Sachen des Berliner Bismarck -Denkmals hat die Jury ein -
stimmeg beschlossen , den Professor Reinhold Begas mit der Aur -
stihruug zu betrauen .

wieder einen wundervoll breit - anSfließenden Gesang ; erst der
Mittclsatz drängt hier zu bewegterer Aussprache : von den
umherirrenden Läufen der Klarinette angespornt, ' steigert sich
der Ausdruck zum leidenschaftlichen Fortiffimo , das sich nur
langsam wieder besänftigt und zum ruhigeren Ausgang zurück -
leitct . Die Strclch - Jiistrumente mit Sordinen geben iu Verbindung
mit der Klarinette diesem Satz eine fremdartige , fast magische
Färbung . Der dritte Satz , Andantino , ist wieder einfach , schlicht
und volksthümlich gehalten . Achnlich beginnt das Finale , das , in
Bariationeuform gehalten , unerschöpflich reich ist an thematischen
und rhythmischen Feinheiten aller Art . Hier zeigt sich so recht die
Kraft und Originalität der Eisindung , die Kühiiheit und Fülle der
Kombinationen , die wir an Brahms nicht müde werden zu be¬
wundern . . Die Klarinette ist natürlich mit besonderer Vor -
Jiebe bedacht , und man muß all diese quellenden , schwellenden
Tone von dem uuüdertresflichcu Birtuosen Rich . Mühlfeld
( ans Meiningen ) gehört haben , um chreu ganzen scelischei , Reiz
nachzuempfinden . Herr Mühlfeld brachte im Verein mit der erst¬
genannten Frankfurter Quartett - Genossenschaft das
herrliche Werk zu würdigster Ausföbrnng . Die Schönheit der Ton .
sebuua , die Einheitlichkeit der Auffassung , dieses höchste Maß

"
von

Virtuosität ohne eitles Hervordräiigcu , und doch dabei diese
voll gewahrte Selbständigkeit jeder Einzelnen — das ist einfach
meisterhaft . Und so spielten diese Künstler : voi . ganzem Herzen ,von ganzer Seele und von ganzem Gemüthe . Die Zuhörer hatten
die Verstimmung , welche ein vorauSgeschickter Appell an ihre Andacht
Hervorrufen ninßte , liebenswürdiger Weise daheim gelaflen ; sie
gaben sich dem versöhnenden Zauber der Brahmsschen Klänge willig
hm und ließen eS au freudigen Dankesbe ^ ugungeu für die aus «
führenden Künstler nicht fehlen . q . D -

Veit darüber ausgegoffeii , eine weiche Lyrik ist darin vor -
walteud . Das erste Allegro ist ganz heiteres Frühlings -
Wiel , nur hier und da wie vou fernen Gewilterblitzen unter »
broch -u ; von unnachahmlicher Zartheit ist das gesaugreiche zweite
Klarinetten -Thema . Im Adagio (h - dur ) bringt die Klarinette

— Wiesbaden , 8 . October 1897 .
. Jinroef ^ » Hub unter dem Vorsitz des Herrn Haudelskammer -

pras,deuten Franz ijefjr von hier : die Herren Hum mel -Hochbcim
Kommerzienrath Dr . Kalle - Biebrich , CH . Limbarth -MrSbadenr. . Schwcnck -Wiesbaden , C . W . PotbS -Wiesbaden , Ziegen -m e y e r -

^ zdsstm , C . H . Schiiltz -Rüdesheim , A . Sturm -Rüdes -
heim , L . D . Jung -Wiesbaden , E . Dyckerhoff -Biebrich i kleinere »
ß° "

Mer
'
b
"

° ? i £ Od ) =SL ejünri [) al,ft " u -' d der Sekretär Hen Presse « Ä

Wie ans Weimar berichtet wird , beabsichtigt der Großherzoo
zii seinem achtzigsten Geburtstag , der im nächsten Jahre gefeiertwird , cm neues Hoftheater zu errichten .

Ans der Schweiz schreibt man : Zur Erimiernng an den
AiNciithalt Goethes m Stafa , dem schön gelegenen Dors am
rechten Ufer des Zurichlees , vor 100 Jahren (vom 21 . September
• ?»

^
»

October 1/97 ) ist die marmorne Gedenktafel am Hanse zurif. Ilen Krone in Oberhausen -Stäfa bekränzt worden .
Dir „ Glocken von Corneville " haben ans allen Bühnen

Enropns geklungen mm sollen sie auch zur Wirklichkeit erstehen .Der Pfaner von Corneville bittet den Leiter des Gatto -Theatersnm eine Vorstellung , deren Überschuß zur Anschaffung einer Glocke
tnr seine Kirche verwendet .werden soll . Die durch die Operetteweit bekannt gewordene Kirche besitzt gar keine Glocken , sondern nur
f ' “ ' t e" , ( Nothglocke . Dichter , Tousetzer und Bühnenleiter haben
üm. mcb gebena8

* ' foIUcn ihr fit jetzt nicht auch

trBS iich gerade am Abend des ersten
„ ,

' *na -r * e8 ? ? .LitAzuges zu . Eine korpulente Vlämin kam
zum Zigeun -rckref eines Casts und forderte ihn gebieterisch auf , ihr zukolütu . AIS das Pärchen um eine dunkle Ecke bog , warfen sich dreidustere Gestalten auf ihn und ritsch ratsch halte er das Messer Lierund da iw Körper . Der Musikant aber hatte noch die Kraft
trotzdem ihm bemi Zugreistn die rechte Hand durchbohrt wurde , sicheinen der Messerhelden zu langen — und das war gerade der be¬
trogene , sich rächende Gatte . Er bat heute alle Zeit , über kein^ oppAtts Unglück in stiller Zelle nachzubrüten .

„ . E -
^ ötr Geschichtchen , noch unausgesprochen und soeben

, ft wenrger amusant , sondeni mehr peinlich . Ein
1 b

.
tU ? ofo % r ‘® ? 1®n btr ungarischen Regierung , besiehtsich nicht weiter die Preisliste , londern läßt sich erst ein Glas

geben , daun das zweire . Nach dem Genuß warf er großmütbig
Francs hm . Als ihm nun höflich bedeutet wurde , daß die

zwer Glaier zwei Francs kosteten , begann er gleich von Diebstahlund voii sehnlichem zu reden . Man holte den Sekretär des
Kommiffarv herbe, , auch er wurde ein Dieb genannt ; man holteden Drrek or der Abthttlung herbei , der den wilden Manu in
sem Pnvatzimnier nahm , nnb ihn dort ersuchte , sofort dak Wort
Mückzuueomen . Ja wohl , er wollte weder den Dieb zurücknebmeu .noch feine Karte geben . Jetzt war aber die Geduld der beleidigten

'

Ungarn erschöpfst Der Direktor erbat sich nochmals die Karte des
ytrT .n «mein Tone , der keinen Widerspruch erlaubte . Der Sekretär
UnVV. fA VhaTL8 ' bt ? Dieb zuriickuehnien wolle . Nein ?
U » d pusch patsch saß etwas auf der Wange des Beleidigers , das

Aon A1 " "
: . Qm '

^ »' catt Provinz Como , zerstörteno00 Weiber die Wohnung des neuen Pfarrers , der sich
mit Muhe auf das Schweizergebiet rettete . — In F .renza (ProvinzRavenna ) wurden schwere Unordnungen in der Stadtverwaltung
entdeckt . Der Stadtverweser nub fünf Beamte wurden verhaftet .* franltreidh Der Kolouialmiuister wird einen NachtragS -
kredck von 19 Millionen Mark für Madagaskar fordern .

dagegen Einspruch erhoben , daß ihre Schaumweine „ Kunstschaum -
P ' J™ ., fltnannt toerben sollen . Die betreffenden Firmen behaupten ,daß ihr Herstellungsverfahren ein technischer Fortschritt sei. Sie
verwahren sich dagegen , daß ihre Weine ausnahmslos minderwerthigstm sollen , und toetfeu daraus hin , daß auch Fabrikanten von
Schauinwenien mit Flaschengärung zu 1 Mk . die Flasche angeboten ,

9iTrM? Ä ^ i
Wiesbadener Bezirks soll gleiche Weine zu

l T? • N . Pf - die Flasche angeboten haben . Es handelt sich inbeiden Fallen um kleinere ober mittlere Firmen , von ben älteren '
gitnien sind solche Preisangebote nicht bekannt geworben . Die '
Kanimcr verwahrt sich dagegen , baß sie , wie behauptet würde , in° ltf ” ? " ^ 0 ° ' ' b.eit einen persönlichen Standpunkt eimiehme ; sii istder Ansicht , baß sie ihrem Prinzip trei # bleibe , wenn sie beide Fabrikatetrenne und für den Kuiistschanmweiir einen denselben kennzeichnendenNamen fordere . Sie beschließt deshalb , bei ihrem früheren Beschluß111 hennrrpn nnh hi * iihvmen ............ ....

mannen Worten mit dem Wuiy ^ , _ D „ vt „ „IUUCHC„ UErsuimi■ein möge , sich noch recht lange einer segensreichen Wirksamkeit in
der Kammer zu erfreuen .

rMnn,i .
lb

. f0Ktnln ö» r Wahl von je 4 als Handelsrichter und
. ftkUvertreteiibe Handelsrichter in Vorschlag zu bringenden Kauf -
I ^ uten geschritten . Das Plenum konstünirt sich in förmlicher Weist— ! zur Wahlversammlung . Es werden gewählt : als Handels -

ter b >e Herren : L . D . I n n g - Wiesbaden , H . Breuer ,Fabrikbirektor Höchst a . M ., Kaiifmaun H . Klett , Kapitän -
Lieutenant a . D ., Wiesbaden nnb Kausmaiii ! Heim . Ruhl - WieS -
babeii als beten © te Ho e r t r et er bic Herren : Verlagsbuchhändler
-vritz Bergmann , Brauereibesitzer Eduarb Esch , Fabrikdirektor
Schipper und Kaufmann Hch . Buch , sämmtlich in Wiesbaden .Das von dem dritten Ausschuß ans Grund des neuen Handelr -
geie ^ nu8flenrbeitcte Statut der Kammer , sowie eine neue

.
. . s, „ „ eb £ 1 , MMMWGWL i sessä - ö

AUS Kunst und Kcbru . I -Z> o» . - » - ! b « , Slaffen ber © eiuerbefteuer (ol | o äJiiubeft =
* Mi ii , ,j _ , „ „

® | (atz von o2 Mk . jährlich ) abhängig gemacht werden soll Die Aus -
irische gohouiotiue . Ein in Paris ansässiger | Übung des Wahlrechts soll wie bisher geheim durch Stimmzettel er -Deu scher , Namens d . Heiluiaun , hat eine elektrische Lokomotive I f ° lßen -. Die bisherigen Wahlbezirke , sowie die bisherige Vertheilunggebaut , welcher man eine enorme Leistungsfähigkeit nachrühmt . Sie 1 h,r ^ enueuuiig

ioU im Staude sein , 400 Toimenfracht mit einer Geschwindigkeit
von 00 ( englischen ) Meilen in dei Stui .de befördern zu können
was allerdings kaum glaublich erscheint . Diese Lokomotive , welche
w . ihcun Aenßern ben bisherigen Lokomotiven nicht unähnlich ist
belitzl Dampskeffel , bereit Dampf die Dynamos iu Bewegung bringt

'

welche die Clektricilat hervorbriugen , die ihrerseits erst die bewegende
Kraft onrueilt .

Ko « ; rrt .

Die erste bieewinterliche Versammlung des . Vereins der
Künstler und Kiinstfreunbe " war den Manen des Meisters
Johannes Brahms geweiht . Zur Aufführung gelangten drei ferner
Werke für Kammermusik — ein Gebiet , ans dem Brahms ja in neuerer
Zeit al « unumschränkter Herrscher regiert . Tenn seit den Tagen
der großen Meister Haydn , Mozart , Beethoven war es Keinem
wieder wie ihm gegeben , sich in dieser Gattung so voll und tief , so
Har und - eigenartig aurzusprecheii ; und namentlich die Kunst : die
vier Stimmen des Streichquartetts zu durchgeistigeu , ihnen selbständiges
Leben einzuhauchen — scheint von jenen Klassikern direkt auf Brahms
übergegangen . Eines ber vollwerthigsten Werke dieser Art , bas
gedankenreiche A -moll =Quartttt , machte gestern den Beginn . Die
Franksurter Qiiartett - Genoffenschast der Herren Profeffor Heer¬
mann , Bassermann , Koning und Becker spielte es mit
gewohnter künstlerischer Vollendung . Im darauffolgenden Klavier -
Quintett ( F - moll ) trat Frau Florence Bassermannals ansführende
Pianistin hinzu . Ihre gesunde , mäniiliche Art de ? Vortrags , allem
Weichlichen , Zerflossenen abhold , fdjeint für Brahms ganz hervor -
ragend geeignet ; das Zusammenspiel zeigte ein schönes harmonisches
Gleläigewicht , bas kaum jemals geftört wurde . Auch dieses
Werk , welches Brahms übrigens seltsamer Weise anfänglich
nur für Streich - Quartett geschrieben hatte und bar er später
auch als „ Sonate für 2 Klaviere "

erscheinen ließ , ist in seiner
machtvollen Kraft und Eigenart längst gewürbigt und anerkannt ;
eine wahrhaft majestätische Klangpracht und hinreißender Schwung
der Phantasie charaklerisiren dasselbe . Minder bekaiintist bas brittc ber
aufgeführten Werke : bas Klarinetten - Ouiuteltox . 115 ( h -moll ),eine ber
letzten und liebeuswerthesten Offenbarungen des Brahmsschen
Genius . Es liegt wie der warme Schein der Milde nnb Weis -

ZE ' td - gerichte nach Analogie ber
ob e« ö )unlieb unb zweckmäßig fei , bas Fachgericht au eine bereits
bestehende Organisation , namentlich etwa au die Amtsgerichte , an -
znglicdern . Diese Angliederuiig kann nach Ansicht des Herrn Ministers

Weist gedacht werden , baß für derartige Streitigkeiten eine
besondere schleunige Prozeßart vor dem Amtsgericht erwirkt unddie jetzt ausiiahmslos einen Monat betrngenbe Berufungsfrist ver -

hWi i^ pLrF ' t -r0
' 1 ® « einfa4unfl des Prozeßverfahrens ließe sichvielleicht eine Ermäßigung der Kosten verbmden . Die Handluiigsgehülklikoimten dabei in der Art begünstigt werden , daß ihre Rechtssachen

5r"j £ -r% ^ .
6

» -9J .
e ew - S Prinzipals und eines Haiidlungsgehülstnals beisitzenbe Richter entschieden werden . Die Auswahl dieser Beisitzer

h
algbnnn , nlutltd ; mie diejenige der Schöffen unb Geschworenen ,uon btin Gench . zu treffen fein . Hebet da « Rechtsmittel der Bernfmiq" wa " oihanbeiie Kanmier für Handelssachen zu befindenhaben . Der Sekretär der Kamnier / Herr De . SJl e r b o t , berichtet ein «

gebenb über die bisher von Handelskammeru unb iu wissenschaft -
“ 95 ? Zeitschriften bekannt gewordenen Aeußerungeu über die zweck-

— ------------ ----- -- , paB ’flft « Orgamsatiou ber kaufmännischen Schiedsgerichte . Er er -
86 . Üleunv - Siljuug der K - nd - I - d - mmrr

Mie - daden | » ÄX » Äl “

uniftt | iiblid ) e SBnljIen , bie bester vermieden werden , auch bietetbte Aurgestlckftu « des Wahlsystems große Schwierigkeiten . Sollen
1;

"P -
, ? ,c Wahlen direkt erfolgen , ober bnrch Vereine und

Hanbelskanimern ? Sollen and ) bie kaufmännischen Angestellten
r

Laubwirthen wahlberechtigt sein ? Da bie selbständigen
rauinia | | nifd )eii Schiedsgerichte nur in ben größten Städten
wirthschafilich rc . bnrchführbar wären , würben die AiigesieUlen in

?= M s ? j
e * 2t w ‘ " ‘ ,wiw 1,1 » * * - « « * s « «ä

Vor Eintritt in bte Tagesordnung beglückwünscht im Namen der I RkMt !nre ^ »^ "
ki?re!?^ '' behülfen , welche ber

Kammer der Vorsitzende in warmen Worten Herrn Csir Limba rtb I »
tc ^ anbere © taube stets Mißtrauen eiitgegcubriugcn ,

W feinem 25 - jä hrigen Inbilänm als M it
'

a,i ^ d
w ' rd . ' -ib - m bei ber Rechtsprechung auch ein von

Kammer unb Überreicht demselben ein künstlerisch ansaefübites I adrr ^ iei-
'
e

Mitwirken würde . DieserVorthcil ist 1
^ mik e,llli01ifllb di - Pbotogravhieeii sämmt -Äer Mitgliedes( Herr

' anfühN'^
Die

^ ^nglieÄL '
br ? j

der Mitglieder auf bie Wahlbezirke bleiben . Jedoch ^ irb bessimM
daß , falls die Zahl der Mitglieder durch ben Herrn Minister für
© anbei unb Gewerbe von 18 auf 19 erhöht werden sollte , bei
Kreis Höchst und der Landkreis Wiesbaden statt5 künftighin 16Mit -
rninhiLÄia6h" * DUmL t

^ n11 - iuer Zulassiing ber Ausübung des
Wahlrechts durch Prokuristen ( außer bei Frauen ) wird Abstaub
genommen . Ebenso liegt zur Zeit kein Bebürfuiß dafür vor , ehe¬
malige Kaufleute : c. ber Handelskammer zuzuwählen , sowie Stell¬
vertreter für bie Mitglieder eiuzuführeii . Die neue Geschäftsordnung
107 ?*

r.
8 unr e! ne Reihe von Neueiuugen gegenüber ber alten aus

l Rte rÄffi1 ®
' 35 « «

Ter Herr Minister hat bie Sammern um Aeußerung darüber von hier
ble 5cncu @ d) iucntf ltnb Simon

i .
'
Ö ; NS " ™

« ! Ä « ?, ™ ®
d- ^ Hondelsbezsthuiigen zwischen Belgien unb Denlschland zu' O- d- rn . Der Vorsitzeiide , Herr Franz Fehr - Flach , berichtet hierüber ,
„ n

Der Piastdent des Kaiserlichen Patentamtes theilt mit , daß
I den Verkehr mit Wein und Schauinwein betreffenden Anfragen ,bte von ber Waarenzeichen - Abtheiluiig des Patentamts an Handels :

kammerii und ähnliche Korporationen gerichtet werden , jedesmal auchder Handelskammer Wiesbaden ztigehen .
Kaiserlichen Paleiitamt sind auf Wunsch eine Reihe von

Aenßerungen Sachverstaudiger über bie Freizeichen -Eigenschaft desWortes . Salvator für Bier übersandt worben . Das Wort
Mr ? tJ,V <

,e 11 lchutzfähiges Zeichen für Wein er »'dmde " , . ba Rests Wort als Name einer Mosel,age benutztAuf eine erneute Anfrage des Patentamts wegen des Wort -
" " d . d- S B ' ldzeichens der Germania für

/I d d « n Patentamt weitere Beweismittel für die Freizeichen -
Eigenschaft btefes Zeichens übersandt worben . Heber bie Freizeicheu -
Eigenschaft beSBildzeicheiis bes „ Vater Rhein " ist e« laut Mist
tbeiiuug des PateiUamiS nicht zu einem Beschluß desselben ge-koouneii . Die Anfrage bes Patentamts , detreffeiib das Wortzeichen
„ Rathskellertropfen " für Wein , mußte auf Grund einer
Umfrage bet etwa 25 Handelskammern dahin beantwortet werden
daß keine Umstanbe bekannt geworben sinb , welche beweisen , baß diesWort em Freizeichen ist . Nur in wenigen ber bestehenden RathS -keller Nord - und Suddentschlauds wird eine bestimmte Sorte Wein

thskeIIertiopfen "
verkauft . Diese Weine stamiiieu alle voneiner Wiesbadener Finna . Seit Ende 1894 bat jedoch ber Naths -feüer in Nürnberg angefangen , . Nürnberger NathSkellertropfen " zufuhren , aufcheinenb mißbräuchlich .

“ =“

c. Jas Patentamt hatte sich geweigert , den Namen „ Schultz '
für Schaumweine w schützen . Die Handelskammer hat darauf hin -
gewiesen , baß die Eintragniig berechtigt ist , ba auch die Namen
Rlmnberg , Sohulem Eccardt , Bürgest re . gefchützt sind . Daraufhinwurde der Name „ schnitz für Schaumweine eingetragen .Das Kai,erliche Patentamt giebt die Beschlüsse , betreffend

Gold
" beriiiit00 b ' Schiersteiner Gold / Rheiugauer

« ' ' trage erledigt . Es wurde eine Neuordmiug der Preßkommiffioi , warmen Worten
^

mit bem SBunfcbe blft es « ä
"

! - 3u bcr 17 . October in Wiesbaden ftattfinbenben Kon -
beschloffen , welche bte Verwalluitg des Ceutral -Orgaus „ Vorwärts " ni

"
n ,

"
J,1

* 0! ? fet/ " s " on Vertretern deutscher Handelskammern

wesst - 6 ' “ " ' lliütol ÜäÄäSwäh KMS
® . H . Schulz und Dr . Merbot . Von Seiten des Kaiserlichen
Patentamts werden der Besprechung voraussichtlich zwei Vertreter
veiwoyuen .
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Dir Abend - Aufgabe enthält 1 Kettage

^ Mainr , 8 . October . Rheinprgrl : Vormittags 2m 02cm

gegen 2 m 06 cm am gestrigen Vormittag . e « a m » tfciM »r s . e * iiunii €taw # i» WMA « -

Aus Stadt und KanS .

Wiesbaden , 8 . October .

Letzte Nachrichten .

Lontinent - l - Telegraphen -iSomx - gnte .

Kerlin , 8 . October . Das „ Berliner Tageblatt ' meldet : De »
aus Dar - es - Salaam nach Deutschland beurlaubte Feldwebel
der Schntztruppe Julius Arthur Krause aus Danzig hat am
gestrigen Nachmittage in Treptow durch einen Revolverschuß sein
L e b e n g c w a l tsa m beendet . Für die Feststellung des Motivs
der verzweiselten That fehlt bis jetzt jeder Anhaltspunkt . — Die

Voss . Ztg .
" berichtet aus Belgrad : In Prilip in Macedonicn

wurde vou Bulgarcii auf den dortigen serbischen Zollvorstand
ein Mordonfall verübt . Er und seine Tochter wurden
schwer verwundet . — DaS „ Kleine Journal " meldet au »
Lille : Auf dein hiesigen Jahrmarkt ist ein Karoussell
herabgestürzt , wobei 20 Kinder schwer verletzt wurden . —

Zwei Versammlungen der Metallarbeiter nahmen gestern Abend
eine Enlschließnng an , welche besagt : „ Die Versammlung billigt die

Thätigkeit der Arbeitervertreler vor dem Einigiinasamte . Trotzdem
die vorgeschlagenen Bedingungen keineswegs einen dauernden Frieden
verbürgen , beschließt die Versammlung , den Aus stand der

Former und Gießereiarbeiter für beendet zu er¬
klären . " Hierdurch ist der Streik beendet . Wie verlautet , findet
die Wiederaufnahme der Arbeit am Montag statt .

Madrid , 8 . October . General Sanches Mira , der den General

Azcarraga gefordert hatte und deshalb verhaftet war , wurde
aus der Hast entlassen . Die gegen ihn eiugelcitcte Untersuchung
wurde eingestellt . — Die Kundgebungen , welche jüngst zu Gunsten
des Generals Weyler in Havana stattfanden , entbehren der
Bedeutung , da sie nur von solchen Kaufleuten veranstaltet waren ,
welche bei den Lieferungen für die Armee interessirt find .

Ualenzia , 8 . October . Der Anarchist Angust Rion ist hier
verhaftet worden .

Konstantinopel , 8 . October . Türkische Blätter melden , der
Sultan habe infolge der Depeschen der niuhainuiedauischen Kreter
über die traurige Lage angesichts der nahenden Wintersaison der

Pforte besohlen , eine Note an die Mächte zu richten , in w elcher
dringend die baldige Ncgelnng der Lage auf Kreta verlangt wird .

Gttama , 8 . October . Ans den letzten gcuaueu Meldungen
über das Buschfeuer bei Ottawa erhellt , daß 800 Onadrat -

meilen Boden verwüstet und 2000 Personen ihrer Wohnungen
beraubt sind .

Depcschenöüreaii Herold .

— Eine epochemachend » Erfindung . Ueber den schon I

vor längerer Zeit von uns erwähnten Hebeapparat des hier lebenden I

Rentner » Ziegler . Habel wurden uns in neuerer Zeit mehrere I

Artikel zum Abdruck übergeben . Da man allgemein , ebenso wie da » I

Patentamt , die von dem Erfinder angegebene Wirkung de » Apparats

für rein unmöglich hielt und auch in Erwägung gezogen wurde , daß

der Erfinder kein Techniker vom Fach ist , sondern sich bloß al »

Privatmann mit allerlei wissenschaftlichen Sachen befaßt , hatten wir

die Aufnahme der Artikel verweigert . Auf unsere Veranlasiung I

bat iudeß ein hier lebender Ingenieur , den wir für kompetent halten

milfien , den Apparat geprüft . Derselbe hielt früher die angegebene

Wirkung ebeusalls für rein unmöglich , bi » er den Mechanismus in

Thätigkeit sah . Das von ihm ausgestellte Gutachten lautet

nun folgendermaßen : Den Hebeapparat des Herrn Ziegler -

Habel habe ich einer genauen Prüfung unterworfen . Es handelte

fich blos um zwei Fragen : 1 . Hebt ein leichtes Gewicht ein

schwereres gleichzeitig und ebensoviel , als das leichtere finkt ?

2 . Erreicht der Apparat nach Entfernung der Gewichte selbstthätig

seinen Ausgangspunkt ? Diese beiden Fragen kann ich aus voller

Ueberzeugung mit . Ja !" beantworten . Da der Apparat sich

momentan noch in äußerst primitiver Darstellung befindet , ist zu

erwarten , daß derselbe , nach den Regeln der Mechanik ausgeführt ,

die jetzigen Resultate noch bedeutend übertreffen wird . . . Soweit

der Ingenieur . Wie wir früher schon erwähnten , hat da » Patent¬

amt , sich stützend ans 8 t des Palentgesetzes , die Patmtirnng des

— Kus Fiebeogram beging heute Morgen die 18 Jahre alte I

Tochter Jofefine des Kutschers Jakob Hofmann , Römerberg 29 ,

Selbstmord . Sie stürzte sich ans ihrer Schlafstube in der

elterlichen Wohnung im dritten Stockwerk in den Hos und erlitt I

dadurch so starke Verletzungen , daß sie bald daraus verstarb , lieber

die Ursache zu dem verztvcifclten Schritte erfahren wir , daß Josesine I

Hofmann , die als sehr brav und sittsam geschildert wird , mit I

einem Sohn des Butterhändlers Rathgeber in der Nengasie cm j
Liebesverhältniß hatte und daß die beiden jungen Leute sich aufrichtig

zngethan tonten * Sie Eltern des Bräutigams aber setzten einer weiteren I

Verbindung Widerstand entgegen , und gestern Nachmittag empfing

Fräulein Hofmann noch einen Brief , worin sie ersucht wurde , alle I

Hoffnungen auf den jungen N . anfzugebcn , da daran » doch I

nichts werden könne . Gestern Abend kurz nach 10 Uhr 1

kehrte das unglückliche Mädchen aus dem Geschäft — sie war I

Ladnerin im Kaufhaus Caspar Führer — zu den Eltern zurück , und I

Niemand konnte ahnen , daß sich in ihm Selbstmordgedanken rege I

machten . Heute früh glaubten die Angehörigen , Josesine habe fich

bereits auf den Weg gemacht , als sie plötzlich von der Schaner -

nachricht betroffen wurden , daß sie den Tod gesucht habe und in I

ihrem Blut liege . Man brachte die Besiunuiigslose in die elterliche I

Wohnung und lief ärztliche Hülse herbei , doch zu spät , der Tod

trat alsbald nach der Katastrophe ein . DieAermste hatte das Genick

i gebrochen . Die schwergeprüfte Familie Hofmann begegnet allgemeiner

I Theilnahme umso mehr , als sie erst im Sommer d . I . einen Lohn

im blühenden Alter infolge einer heimtückischen Krankheit ver - I

loten hat .
- Ei » alte » Wittel geseu Uafenblutei » theilt der ,

. Praktische Wegweiser
"

, Würzburg , mit : Mau athmeb fell -

aeschlosscnem Munde durch die Nase lief ein , Idjließe sodann nnttets

der Finger die Nase fest und athme durch dm uuiimehr gcchneten
I Mund aus . Die atmosphärische , durch die Rase emgeathmete Lust

I bringt das Blut in der Nase zum Gerinnen .

§ Königstein , 7 . October . Die vou Herrn Apotheker vr . Neu -

I bromier aus Cronberg in dem Hause des Bauuiitcruebmers Kould

hier errichtete Filial - Apotheke soll » och uu . Lau d . cr Woche

eröffnet werden . Einem lang empfundenen Bedur iß wird damit

1 endlich abgeholsen . — Der hiesige »Obst - und Gartenbau
I Verein " erzielte durch ein auf der Obstausstevnug m vrnnkfuit

I ausgestelltes Sortiment von Aepfeln und Birnen emcii vou der

hessischen Regierung gestifteten Ehrenpreis . - Herr evmckdirck or

Hahn aus Frankfurt kaufte zur Vergrößerung seine - iw «
^ mhre

I tiiet erworbenen Baugeländes einen Acker von 3 „ ieigen für die

I Summe von 30,000 Mk . an .
» Lorch , 7 . October . In 5 Weinbergen der hiesigen Gemarkung

I wurde die Reblaus entdeckt . Diese 'Nachricht ruft lebhafte Be -

ansgesnuden .
Llume , 8 . October . Die Bora wülhetunveraudetfort . Der

Dampfer Villam mit 80 Passagieren au Bord , welcher nach Ancona

aiislaufeii sollte , gerieth in große Gefahr und mußte in bey Hase »

ziirückkehrcn . .....
Knorr , 8 . October . In einem hiesigen Hotel beging ein inuge ,

Ehepaar , welches auf der Hochzeitsreise war , Selbstmord DaS

Motiv ist unbekannt . Im Besitz der Selbstmörder wurden 10,000 Fr .

Baargeld gefunden .
Loudon , 8 . October . Nach Neto - N ° rker Drahtmeldungen

sind >n Ohio und nudeien westtichen Städten der Union verheerende

Wald - und Prairiebrände ausgebrochen . Chicago und

Ctevelcmd sind schwer bedroht . Große Viehherden I' nd vmk ' eko'nmen

« wischen Montreal und Ottawa wurden vier Oil,chatten ein -

aeäschert In dem Dorse Kaffelman ist der Verlust von Menschen¬

leben zu beklagen . 1800 Personen sind obdachlos gewoideu . Ein

Bahnzug fuhr in Ottawa durch die Flammen . Die Reisenden

schwebten in großer Gefahr . — Die Beruhigung , welche durch den

E r l a ß d e 8 E m i r von Afghanistan hervo rgeruseu Word N

ist , wird nicht von dem radikalen Thcil des UuterhanseS getheilt .

Labouchö und Andere sehen die Loyalität des Emir mit pessimistischen

Augen an und weisen auf das Beispiel der Negierung der vereinigten

Staaten bin , welche sich Spanien gegenüber verpflichtet hatte , den

Insurgenten aus Cuba in keiner Weife behülflich zu fern , e» aber

dennoch nicht verhindern konnte , daß Flibustier -Expeditionen nach

Gauen ausgerüstet seien .
8 . October . Der amerikaiiische Gesandte Graf

Woodford versicherte Sagasta , Nordamerika denke nicht an Re

! Annektion Cubas und fordere nur eine Beendigung des Ausstande »,

welcher die Jureressen Amerikas schwer schädige .

yeterebnre , 8 . October . Im hiefigen Comptoir de « Crödlt

Lyonnais wurde ein Fehlbetrag von 40M0 Rubel entdeckt .

In Aatta brannte die Gasanstalt nieder . Die Stadl ist daher

ohne jede Beleuchtung .

sorgiiiß hervor .
♦ Marburg , 7 . October . Ter KreiSphtzsikn « Klosy aus

Biedenkopf beging gestern Abend in dem Eisendahnzuge Marburg —

Creuzthal Selbstmo rd durch Erschießen .

Apparates verweigert , weil die Wirkung desselben mit den

Naturgesetzen ( im engeren Sinn mit den Lehren und Gesetzen vom

Gleichgewicht der Kräfte ) im Widerspruch stände . Es ist nun

interessant , daß die Lehren und Gesetze vom Gleichgewicht der

Kräfte , die durch den Apparat hinfällig werden , der Grund zur

Verweigerung der Patentirung fein sollen . Auf alle Fälle dürften

wir einer sensationellen Erfindung gegenüberstehen . Denn das

Problem Krasterzcugung ans Nichts darf auf Grund obigen

Zeiigniffes (uns liegen auch noch vier andere vor ) wahrscheinlich

als gelöst betrachtet werden . Es wurde uns mitgelheilt , daß

höheren Orts die Sache bezüglich Patentirung dem Neichskauzler

zur Bescheidung überwiesen sei .

— Dir Menusammlnna des Herrn Oberkellners A . C . Kla m p
von hier , ebenso interessant als werthvoll , die bereits wiederholt auf

Ausstellungen für Kochkunst mit Preisen ausgezeichnet wurde , erhielt

zuletzt auf der Casseler Kochkunst -Ausstellung die Silberne Medaille ,
nachdem sie vor einigen Wochen auf der Stuttgarter Deutschen Fach -

Ansstellnng für Wirthschaslswesen die Goldene Medaille davon -

getragen hat .
— Elite kürzere Eisenbahnverbindung Wiesbaden —

Lrankfnrt wird in der „ Franksurter Zeitung
" angeregt . Zweifellos

besteht auf der jetzigen Strecke eine Verkehrskalamität als noth -

wendige Folge der außerordentlich starken Belastung dieser Strecke .
Sie wird , so meint der Artikelschreiber , wirksam nut durch den Ban

einer zweiten Bahn beseitigt werden können . Das Publikum ist

umso mehr berechtigt , eine dahin gehende Forderung gn fleUett , als

die betreffende Bahnstrecke bei Weitem nicht die möglichst kürzeste
Eisenbahnverbindung zwischen Frauksurt und Wiesbaden bildet .
Bereits zwei Menschenalter hindurch wird dem gesammteu Durch¬

gangsverkehr auf dieser Strecke die Zurücklegung und Bezahlung eines

beträchtlichen Umweges zugeniuthet . Die lediglich hierans der Eiien -

bahnverwaltung zugefallenen Mehreiunahmen sind sicher so beträchtlich ,
daß ans ihnen die Kosten einer besseren Bahnstrecke hätten bestritten
werden können . Es soll hier gezeigt werden , daß das Verlangen

nach Herstellung der möglichst kürzesten Verbindung zwischen Frauksurt
und Wiesbaden sehr leicht erfüllbar ist . Dabei konimt da Höchst
in der Luftlinie Frankfurt — Wiesbaden liegt , die Strecke Hochst -

Franksurt aber fast geradlinig geführt ist , nut das Gebiet Wi chen

Höchst und Wiesbaden in Betracht . Die Bahnlinie Höchst - Lunburg

behält bis nach Kristel , der ersten Station hinter Höchst , fast noch

genau die Richtung nach Wiesbaden bei . Anderseits schwenkt die Bahu -

strecke Wiesbaden - Niedernhausen bei Erbenheim , der ersten Station

von Wiesbaden , derart auf die vorgenannte Station Kiislel los , daß die

Herstellung einer Bahnverbindung zwischen Kriftel und Erbenheim

durch diese Umstände geradezu sich vou selbst aufbräitgt . Die Ent¬

fernung von Kristel bis nach Etbenheim beträgt etwa 13 km . Es

würde also nur des Neubaues einer 13 kin langen Strecke bedürfen ,
um , mit Benutzung schon bestehender Bahnen , die kürzestdDcrbmdung
zwischeu Frankfurt und Wiesbaden zu erreichen . Die vounattge

Hessische Ludwigsbahu hatte die Erbanung einer Bahnstrecke zwischen
den Stationen Kriftel und Erbenheiin auch ins Ange gefaßt , aber

die Konzession dazu nicht erlangen können , offenbar weil der Eisen -

bahnfirkus , nicht mit Unrecht , eine Schädigung seiner eigenen Inter¬

essen befürchtete und die Regierung diese den allgemeinen und

öffentlichen Interessen , denen diese Bahnstrecke tu eminentem Maße

zu dienen berufen gewesen wäre , wieder einmal überordnete . Heute ,
nach Berstaallichuug der Hessischen Ludwigsbahu , wurde der Ban

lind die Ausbeutung der Strecke dem preußischen Eifenbahusiskns

zusalleu . Die wirthschastliche Bedeutung der hier vorgeschlagenen

Bahnverbindung möge an einigen Zahlen gezeigt werden . ES be¬

trägt die Länge der Strecke Franksurt - Kastel - Wiesbaden 42 km .

Dagegen würde die hier besprochene Linie Frank,urt - Höchst —

I Kristel - Erbenheim - Wiesbaden 33 km betragen . Der Zeitgewinn
bei Personenzügen würde mit 15 Minuten zu veranschlagen sem und

I die Fahrpreise würden sich bei den Einheitlichen von 8 , 0 , 4 und
I 2 Ps . für 1 ., 2 ., 3 . und 4 . Klasse der Personenziige für die Fahrt

| von Frankfurt nach Wiesbaden von 3 Mk - 40 Pf ., 2 Mk 60 Sgf.,
I 1 Mk 70 Pf . und 80 Ps . auf 2 Mk . 60 Ps -, 2 Mk -, 1 Mk . 30 Pf .
I und 70 Pf . ermäßigen . Entsprechende Ersparniffe wurden auch tm
I Güterverkehr für dar Publikum eintreten . Sollte der Durchgangs -
I güterverkehr aber auch späterhin aus der sogenannten Lanuusbahn
I theilweise belassen werden , so müßten die Preise der aiibtren Strecke

Anwendung finden . Diögen die interessirlen toirthschasilichen
I Korporationen und Vereine , vor Allem die betheiligten Handels -

I kammern , sich vorerst dieser Sache aniiehiuen !

Geschäftliches .

Wie man Teintfehler verbessert ,

wie man schöne , weiße , zarte Haut erhält , das frageri taufend innge

Düluen und Frauen und fiiiben nie bie richtige Äusku > • *0

Sie eine Vorschlag ! Veitoeuden Sie zu ihrer Toilette

Dieies ist dc^ neueste Produkt der Parfümerie Muraour & Cie ;

e3 ist eine wohlduftende Toitett - Blumenmilch und war ihre haut -

bdebenben und haulverschöiienden Eigenschaften bei " Ni,ein

wasser ersten Ranges , das sowohl als Zusatz zum Waschwasser S

auch unverdünnt zur Anwendung gebracht werden kann , es ift em

erurob es er olaiibberes Waschmittel , das „ nie verfehlen wird , btt

schönheitlicheu SBon « ^ einer Nzu
^

haben
Bellati » ist aut hiesigen Platz per Flacon ■ Mk . 1 .00 zu ijau n

in den einschlägigen Geschästen , Parsumenen u . Droguerien . k60

— Geschichlskalendev . 8 . October . 1669 . Rembrandt ,
niederländischer Maler , f Amsterdam . 1803 . Vitt . Graf üllfiert ,
ital . Dichter , * Florenz . 1831 . Paul Graf v . Hatzfeld , Diplomat, * .
1833 . Jul . Rosen , branint . Dichtet , * Prag . 1834 . F . A . Boildien ,
Komponist , t Jarcy bei Paris . 1839 . Hugo v . Winterfeld , Kom¬

mandeur des Gardecorps , * Landsberg a . W . 1841 . E . v . Plener ,
Sperr . Staatsmann , * Wien .

- S » . SoL Sollt » vrinr Georg von Preuffen hat |
heute Vormittag , 10 Uhr 48 Mi » ., nach mehrwöcheuttichem Aufent¬

halt , während welchem er in der „ Villa Nassau " wohnte , Wiesbaden
wieder verlassen und ist nach Köln abgereist . Gestern hatte der

Prinz noch die Herren Oberbürgermeister vr . v . Jbell , Schloß -

hauplmaun Frhrn . v . Ompteda und Mediziualrath vr . jacob @

zur Mittagstafel geladen .
— Personal - Nachrichten . Dem mit dem 1 . October in

den Ruhestand getretenen Herrn Hanptlehrer G läßner tu Cronberg
ist der Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen -

zollern verliehen . — Nach mehr als 20 - jähriger AmtSthäligkett am

Weilburger Gymnasium ist Herr Profeffor Leyendecket wieder

nach Wiesbaden , seiner GeburtSstadt , übergesiedelt . — Der Ober -

landeSgerichtS - SeiiatSpräsident a . D . Geh . Oberjustizrath Di \ $ etrt

zu Caffel erhielt den Kgl . Rronenorben 2 . Klasse mit dem Stern . —

Dem Kgl . Hegemeister Herrn Bernhard Ilgen zu Bremthal wurde

anläßlich seines am 4 . October begangenen 50 -jährigen Dieust -

iudiläums von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog von Luxemburg
das nassauische silberne Verbienstkreuz verliehen .

G . Sch . Resident - Theater . Um den Spielplan ab¬

wechselungsreich und anziehender zu gestalten , kommt am Samstag
O . Blumenthals geistreiches Lustspiel : „ DaS zweite Gesicht " mit

Herrn vr . Rauch als Graf v . Wengers zur Aufführung . D - t

Sonntag bringt als Nachmittags - Vorstellung zu halben Preisen als
" "

letzte Aufführung : . Frau Sientenant " und des Abends halten „ Die

Logenbrüder " ihre 5 . Sitzung ab . Zu der Operetten -Poße von

Manuftädt . Der Waldteufel " finden täglich Proben statt ; dieselbe

geht Witte nächster Woche in Scene .

Kerlin , 8 . October . Der „ Nordd . NNgcm . Ztg . " wird aus

Wien tklegraphirt , daß der 19 jährige Sohn dcs früheren Handels -

ministers Grafeii Wninibraiidt sich gesterli Mittag währciid der

Fahrt in einem geschloffene » Fiaker durch einen Revolver schuß
aus noch nicht ausgeklärlen Giünden getödtet habe . Derselbe
diente zur Zeil als Eiujährig - Freiivilliger . - In neuerer Zeit hat ,
wie die „ Staatsb . Ztg ." mitthcilt , die Bildung von HaiiowcrkS -

Kredit - Ge uoffe ii schäften ganz erhebliche Fortschritte gemacht .

Insbesondere seien in den östlichen Provinzen größere Verbände

gegründet worden , um in die Lage zu kommen , den von der

Preußischen Central -Geuoffenschastskaffe gewährten GenossenfchaftS -

Kredit in Anspruch nehmen zu können . — Ans Hamburg
wird dem „ KI . Jouru . " telegraphirt : Wie der Kapitän de »

englischen Schiffes . St . Peter
" berichtete , hatte das Schiff

iinwcit Halifax einen furchtbaren Orkan zu bestehen .

Ein eisernes Vier -Mastschiff mit etwa 00 Personen an Bord (et

utitergegangen , alle mit sich in die Tiefe reißend . - Jni Treptower

Park hat sich gestern ein nach hier beurlaubter Feldwebel der

Schntztruppe Namens Krause ans Danzig , durch einen Revolver -

schuß getödtet .

Laniburg , 8 . October . Das hiesige Landgericht , hat den

Antrag des VertheidigerS in der Beleidigungsklage des Königs der

Belgier , diesen darüber zn tiernetjiiien , ob er die Stellung des Straf¬

antrages selbst augeorduct habe , abgelehut .

Bauitg , 8 . October . Das Kanonenboot „ Wolf " ging

nach beendeter Probefahrt nach Wilhelmshaven ab ; dort erfolgt die

Armirnng , Verproviantirung und die Kohlenüberuahme , luorant da »

Schiff nach Kamerun fährt .

Men , 8 . October . Die deutsche Fortschrittspartei veröffent¬

licht eine Erklärung , wonach sie gegenüber dem Sprachenantrag de»

Abgeordneten Dipauli an der Forderung sesthalt , daß vor Allem

die Sprachenverorbnnng aufgehoben werde . — Der

Selbstmord des Grasen Wurmbrandt erfolgte ans LiebeS -

tu mmer . Der G >af liebte eine englische Gonvernaitte , bte hübet

im Haufe seines Vaters - bedienstet war und beharrlich die Werbung
des Grasen abwies . — Die abnorme eiskalte Witterung dauert an .

Seit drei Tagen schneit es ununterbrochen . Gestern

wurde bereits ein Arbeiter auf dem Schmelzer Exercirplatz erfroren

a -hen geantwortet worden , daß zur Bildung einer leistungsfähigen I

Salidwerkskainmer in Wiesbaden der Bezirk der Handelskammer I
- - abitebaben ausreichend erscheine , die Handwerker der Streife Höchst , I

rühmen Untertaunu « , Wiesbaden Land , Wiesbaden Stadt , Rhein -

Zni.
'' •

Amt St . Goarshausen zahlen nämlich etwa 115,000 Mk .

Gewerbesteuer ; bei einem Zuschlag von 8 bi » 10 pCt . könnte also

« ne leistungsfähige Kammer geschaffen werden . Würde dagegen bet I

« reis Höchst losgetrennt mit einem Steuerertrag der Handwerker I

23,000 Mk ., bann würde die Kammer finanziell viel weniger I

kicdergestellt sein . Eine Abtrennung dieses Kreises von Wiesbaden I

tmb Zutheilung zu Frankfurt erscheint umso weniger begründet , als I

bij Handwerker von Frankfurt Stadt und Frankfurt Land mit I

über 250,000 Mk . Gewerbesteuer auffommeii , eine leistungsfähige
©aninier für sich also begründen können . (Etwaigen Handwerks -

kaiiwiern zu Limburg und Dillenburg dürfte nach den Ausführungen I

r>-r Handelskaniiuer Wiesbaden nie ein beitragspflichtiges Gewerbe -

fteuerauffomnreu vou 35,000 Mk . bezw . 15,000 Mk . zur Verfügung

stehen ; diese Kammern dürften kaum lebensfähig sein .) .'
Der Herr Minister der öffentlichen Arbeilen bezw . die König !.

Eisenbahn - Direktion Frauksurt a . M . hat es abgelehnt , eine neue

Haltestelle an der „ Stützelmühle
" imAarthalzu errichten .

Die Ablehnung stützt sich hauptsächlich darauf , daß Station Hohen¬
stein zu nahe gelegen ist . , _

Der König ! . Eisenbahn - Direktion Frankfurt ist aus ihren Bescheid

bin , daß die in Wiesbaden ( Rheinbahnhof ) aufliegenden Ruck -

fabrtfarten ab Kastel für Schiff und Eisenbahn dem >
Verkehr genügten , der erneute Wunsch vorgetragen worden , direkte i

Rückfahrtkarten ab Wiesbaden nach links - und rechts¬

rheinischen Stationen ohne Lösung von Zufchlagskarteu für

die Strecke Wiesbaden — Biebrich und zurück einzusühren , ferner die

Bestimmung einzusühren , wonach die in Biebrich auf dein Dchisf

gelösten Rückfahitkarten nicht bloß wie bisher zur Rückfahrt nach

Mainz , sondern auch zur Rückfahrt nach Wiesbaden berechtigen .

Für Höchst und St . Goarshausen ist die Einsührung genannter
Rücksöhrikarten für 1898 in Aussicht gestellt .

Wegen gewisser Mißstände beider Eilgutsbeförderiiiig
von leicht verderblichen Waaren hat die Kammer auf
Grand einer Eingabe von 16 Wiesbadener Gefliigelhändlern , Fisch¬

händlern , Delikatessenhäiidlern : c. bei bet König !. Eisenbahn - Direktion

befürwortet , 1 . daß auf den Uebergangsstationen direkte Anschlüsse
an Eilgiiterzüge , soweit als möglich , hergestellt werden , 2 . daß die

Fahrpläne der Eilgüterzüge der verschiedenen preußischen Eiseubahn -

Direktiouen veröffentlicht , 3 . daß Erleichterungen in der Annahme
und Ausgabe von Eilgut herbeigesührt werden möchten , sofern die

Ankuiift oder der Abgang von Eilgüterzügen kurz vor ober nach
der Büreanzeit der GüterabsertigiingSstelleu erfolgt .

Die Kgl . Eisenbahii - Direktioii Frankfurt a . M . ist ersucht worden ,
die Besörderung von Bier - nnb (Siefenbungen auf einen

Frachtbrief zuzulasseu . Wegen Abstellung eines kleinen Mißstaubcs
bei Ausgabe von Arbeiterwochenkarten an Sonntag »

Hbenben ist die Kammer ebenfalls vorstellig geworben . Die Er¬

hebungen wegen Einführung eines Ausnahmetarifs für

frische « Obst nach Württemberg sinb noch nicht beenbigt .
Die Aufstellung einer GeleiSwage auf Bahnhof

ZorSbach ist von der Kgl . Eiseiibahn - Direktton nicht als VerkehrS -

debürfniß erachtet worden . Die Kammer hat der Kgl . Eiseiibahn -

Direktion eine Reihe von Wünschen wegen Neuerungen im
W i n t e r f a h r p l a n 1897/98 mitgetheilt . Leider ist nur sehr
wenigen dieser Wünsche Rechnung getragen worden .

Der Herr Staatssekretär des Reichspostamts theilt der Kammer

auf eine erneute Eingabe mit , daß die Herstellung einer Fern -

fprechleitung von Rübesheim längs bes rechten
Rheinufers über St . Goarshaufen , Ober » nnb
N iederla hnstein nach Koblenz bereit » in Erwägung gezogen
und für das nächste Etatsjahr in Aussicht genommen sei, sofern es

gelinge , die der Ausführung entgegenftetieuben örtlichen Schwierig¬
keiten zu überwölben . ( Hierauf geheime Sitzung .)
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Aeugasse 2 , a . d . Friedrichstr .Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louieenstr .

if. und höher , Unterhosen , Jacken ,
landschuhe zu jedem Preise , starke

Julius Bernstein
6 . Marktstrasse 6

*• Taschentücher
Hosenträger — "

-- -
1221

— M . Bentz ,

Steuer « uchenschrank , Tisch und Stuhl billig üu verkaufen
Hermannstraße 26 bei Schreiner itaaf .

0 8 tau,cn

J . Happ , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

Ad . Rumpf ,

ÄmofdJhira - u . Mmd - KeMM - MMNe ,
, 16 . Saalgaffe 16 ,halt sich einem geehrten Publikum zu allen in sein Fach einschlagendcnArbetten besten « emp ohlen . Prompte und reelle Bedienung .

^

ÄS ? “ » « «« ' " . » ■» "» ><«. - io « .

Aechten Braunschweiger und | Gemälde - Salons Wilhelmstrasse
Holländer Honigkuchen ,

Aachener Printen ( mit der Sonne )
täglich frisch . 13216

Kartoffeln
ÄÄrÄÄ ' lÄi ; * *

Samenhandlung von J . 6 . Mollath ,
IV Mauritinsplatz 7 . - WG

Verkaufe deshalb mein gesammtes Lager ,
enthaltend sämmtliehe Neuheiten der Saison ,

zu jedem annehmbaren
Preise .

Wein - Restaurant 1 . Ranges .
- 3 Uhr ä ML 1 . 20 n . höher . | | Soupers von 6 Uhr an ä ML 1 . 20 n . höher .
Naturreine Weine eigenen Wachsthums der Weingrosshandlung A. Meier .

           Br . Buch mann . 12901

 gestrickte Schafwoll - Socken und -Strümpfe , foroit allebilligeren socken , Strumpfe u . Beinlängen zu Svottvreisen Nrimn
LÄ M - woll «. 10 L ° th38 Pf . u ..d böferkunKL

Julius Steffelbauer ,
Langgasse 88 , im Adler ,erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit

Grosse directe Abschlüsse am Thee -
Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgendemarken : 13241

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
S ° ‘ ^0 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 —
N ° ‘

N
P nPfd - Mk > 3 6° - Ho - i p - PM . Mk . 4 .- .

6 . Marktstrasse 6

Linolenm
, Diaphanien .

eröffnet ! Tapeten - Versandt - Hans

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188 & J ^ —

Dravatten
Manschetten _

mit einem Fest - Essen eröffnen werde . Es wird wieauch in meiner früheren Wirth schäft , mein eifrigste !
SneiJen m ?clLbe1ehrenden Gäste durch gute«»peisen und Getränke , wie durch freundliche
aufmerksame Bedienung zufriedenzustellen . 13140

Wiesbaden , den 6 . October 1897 .

Hochachtend

Handschuhe ,
selbstverferttgte , von schönem weichem Leder und
gut sitzend , empfiehlt in großer Auswahl zu billige «
Preise « 13121

Fr - Strensch , obere Webergasse 40 .

Rekruten
erhalten sämmtliche Bedarfsartikel genau nach militärlföher
Vorschrift und zu billigsten Preisen bei 13198

Sinz .
Schwalbacherstr . 13 , dircct der Jnf .-Kaserne gegenüber .

Neu ausgestellt :
Das alte Ostende und Holländischer Fischmarkt vor

Prof . A . Achenbach ,
Gewitterstimmung , Motiv a . d . Engadin , von !

O . Achenbach .
6

A . Arenz , Abend bei Frascati , a . Abhang des
Albanergebirges ,

Gregar von Bochmann , am Strade , Esthland ,S . Jacobsen , Mondnacht in Norweger
Meiden , Familienglück ,

H . Oemichen , Der kleine Rekrut ,A . Rasmussen , Norwegischer Fjord ,Th . von der Beck , Flitterwochen

Wirthschafts - Eröffimng .

M 4n,en ™ ei ° en Pfunden und Bekannten , sowie einerrehrl . Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , dassich am Samstag , 9 . October , in meinem Hau ^

Gebr
. Reifenberg Hebt

,
DamemConfection . Webergasse 8

xxxxxxxx

„
Neiss “

nur : Taunusstrasse ig . t
Fernsprecher Nr . 584 . ;

45 . Jahrgang . R » . 4 - 9

IVen

eröffnet !

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

xxxxxxxx

Brillant -

Apparate u . Glühkörper
nur erstklassiger Qualität .

Friedr . Harburg ,
Neugasse 1 . 6216

Große fr . Brucheier per Stück 4 Psi ,
Slufschlageier per Schoppen 30 Pf . empf .

J . Hornung 8t Co . ,
Häfnergaffe 3 .

vv egen diiuerweiuger wermietliung meines
Gescliäftslokais mass dasselbe bis 1 . Dezember
geräumt sein .

Gemälde
um zu räumen , bedeutend unterm Preis .

von

Albert Wolff
, Michelsberg 2

,Ecke Hircligasse , 1 . Stock .
Anfertigung künstl . Zähne in Gold , Kautschuk und

Platina als bester und billigster Ersatz für Gold .
Plombireu , Zahnziehen , schmerzlos , ohne Betäubung .

Garantie und billige Preise . Reparaturen sofort .
Sprechstunden 9 — 1 und 3 — 6 Uhr ._______ 13185

C & Die billigsten Strümpfe und Wollartikel kaustman direkt m der Strickerei Ellenbogcnaaffe 11 .
über 650 Stück , in allen Arten von

Fritz Bossong ,
Wiener FeinbMerci und Coiiditorci .

Mein zuverlässig gediegener

Vino Veiwili di Tom
directen Imports ist als köstlicher Frühstiicks -
und Dessert - Wein , sowie als Appetit¬
anreger und gegen Magen - und Ver -



Nägel .

und amüsirt nachblickte .(2 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

f

12747

i Möbelstoffe | Sortieren | van deckenCD

C
CD

fl
<D

CD

» Dann bitte , nehmen Sie die
Er zahlte mir sofort das Geld

Neue geschälte grüne Erbsen ,
Äeue weisse Bohnen ,
Neue Linsen

,

Neue Grünkern empfiehlt

„ Fünfunddreißig Dollars .
"

» Zahlen Sie diesen Betrag dafür ? "

„ Gewiß .
"

i Kartoffeln ,
Magnum bonum , prima Waare , empfiehlt für den Winterbkdarsbei rechtzeitiger Bestellung , so daß der Versandt direct vom Waaaon

, & n kann , per Str . zu Mk . 2 .50 . Proben find jetzf Mzu
e « vtn . 13150

o s,Lr , .
e unr sofort das Geld aus und ich rannte zu «Laden hinaus , während Wilhelm mit dem K mir erstaunt

Wiesbaden , Taunusstrasse » » . -

Tischdecken | Angorafelle | Idnoleum .
a

Butterpreise .

W
.

MEerei - « kiiMMm - WßrWdMer
Mk . 1 . 1 « , bei 5 Pfund Mk . 1 . 15 .

Mit gnnWutto pro Md 98 zis.
2tbcn § niittfbS

'
üiifuiii [otflI der Firma C . F . w . Schwanke .

Dchwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - unb Platterstraße .

empfiehlt 12863

| Chp . Ritzel Wwe . Nachf . ,Ecke Häfnergaue . . . 141 . Burgstrass «».

Ein häßlicher , ernüchternder Gedanke kam mir da plötzlich .Wie , wenn nun diese Nägel kein wirkliches , echtes Gold
roa/e " ? t” ®nn em boshafter Dämon mich bloß zum Narren
gehalten hätte ? Ich hielt inne , von plötzlichem Schrecken

Lnvötb
' Ö'^ ? GntelnfÄUl$ 34 dachte an die

Ä m,l
®

etä " flmb m A - - - . rate Schw - iß

Doch es gab ja ein Mittel , darüber Gewißheit zu er¬langen . nächsten Städtchen , das nur wenige Meilen
eiüsernt war , wohnte ein Juwelier ; dieser mußte mir sicher -

oder nicht
fOllllCn ' ° 6 mctue Nägel aus echtem Gold wären

Hastig kleidete ich mich an . Die Mutter war schon wach
Herd , um ein karges Frühstück zu bereiten ,wahrend die Thranen ihr über die Wangen rannen . Sie

verstört
"

ich
® “ fcItfam " ufgeregt und

5 u
n 2
e "

b. =
e

Cti

Emil Zorn , Friedrichstrasse 45 .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf , bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957

Conditorei Christ - Brenner ,
vvebeigasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Die Goldslasche .
© in allegorisches Traumgesicht von Agnatius Donnelry .® eiitf <f; bon Mossgang Schaumburg .

uud
^

mank ^ ^ weinen brennenden Kopf mit beiden Händen
berLST ' in Berauschter unter der lleber -

Sl cfi mSä ' " ' mid ) « nstürmten . Sollte eswlNtich möglich fern , daß das jenes Elirir ist das die

gSF sürtc
®

iÄbth- fd
-

2au !enben n ° n Jahren vergeblich
InTJ * '

k .Xne hier in meinen Händen das Heilmittel

5£ ( ;
,bi » nd ° u SchlüW , u M « Ä "

ch- n

“ ” i’
n60,6H? t i» - wisch - ,< d- „— noch einen goldenen Nagel !
Mein Gott wie aufgeregt ich nun erst war ! Ich tanzteauf dem Dachboden herum wie ein Verrückter , warf den

^ r -g - n Stuhl um den ich hi - r besaß , sodaß nebenan die
Kinder von dem Lärm erwachten .

Rv . fste . Preiselbeeren
L L N1 Mi me . Fruchtmarmelade per l « PW 3 Mk .( in Ennerchea fft . Rhn . Apfelkraut , Pfiaumennn s . sowiealle anderen ^ » rten fste . Gelees und Marmelade empfiehltW . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

«Sie wollte weiter in mich bringen und bot mir Frühstückan , doch ich konnte iveder sprechen noch essen . Binnen wenigMinuten war ich auf der Landstraße und raste mit meinem
W | e | 0 (I bem Städtchen zu .

ml/ ?»
b ^ fe [ßC EN ' icbt hatte , hielt ich inne , um

I S man , 6mC!t
;

® /r Juwelier mar ein Lahmer und
1 b ' eß Wilhelm Burke ; sein lahmes Bein stand ihm vom

Körper ab rote die zwei Winkclbanken beim Buchstaben K
öom ben Gassenbuben den Spitznamen „ Wilhelmmit n K erhallen hatte . Er war gerade dabei , seinenLaden anfzumachen , und da er mich kannte , so sprach ich

ihn ohne Weiteres an , möglichste Gleichgültigkeit zur Schau

Mein Gott ! Welche Zukunft öffnete sich jetzt plötzlichvor meinen Augen !
F 6

Reich ' Reicher als Crösus ! Reicher als irgend ein
Mensch ^ mals auf Erden gewesen ist ! Keine Entbehrungen
ffri £ .ZC

" !
fe gebrochenen Herzen oder ruinirte

Existenzen ! Doch ach ! — Sophie ! — oh , es giebt noch
Dinge die auch das Geld nicht mehr gut machen kann !

fnunAÄ D°
nL welcher zum Bäcker und zum Kaufmann ,kaufte Fleisch und Wurst und Thee und Kaffee , Chokolade ,Konserven aller Arten und Bonbons für die Kinder , kurz

m
man t' ch lni Augenblick nur denken kann Die

Nachricht von meinem Funde hatte sich schnell verbreitet , wie
dies auf dem Lande gewöhnlich der Fall ist , und die Kauf ,
leute gratulirten mir zu meinem „ prachistorischen "

Funde ,Venn man glaubte allgemein , die goldenen Nägel rührtenvon den Erdwall - Bauern "
her , die in unvordenklichen

Jenen dieses Land beivohirten , — man amüsirte sich über
meine Aufregung und meine kuriosen Einkäufe . Mein
Grauschimmel war schon ganz mit Säcken beladen , als wir
langsam nach unserer Farm zurückkehrten .

lind welch freundlichen Gedanken ich nun auf dem Heim -
wege nachhing ! Nicht ein einziges Mal hustete ich jetzt ,
h « IW

Hoffnung und die Freude hatten mich dem Einflußder Mikroben und Bakterien entrissen . Ich kam mir vor ,rote der Erbe der ganzen Welt , und ich schmiedete Pläne ,der ganze Weg mit Gold gepflastert erschien und sogardie Gitter und Stakete , an denen ich vorbeiritt , einen
goldigen Schimmer erhielten .

Endlich kam ich in die Nähe des Hauses . Der Vater
saß vor der Thür unb sah sehr niedergeschlagen und
***••■**•y vtvui .

Er nahm die Nägel und untersuchte sie eingehend , feilted ? ean herum badete sie in Scheidewasser , während ich mit
schlotternden Knieen dabcistand und ihn ängstlich beobachtete .

» Nun ? "
frug ich endlich ungeduldig .

" Ja , fa l " meinte er, — „ echtes Gold , wunderbar rein ' "

„ Ist das auch sicher ? "

„ Ganz sicher .
"

Das Herz hüpfte mir im Leibe herum , mein Gesicht strahlte
„ Hahühä ! " meinte Wilhelm mit dem K , „ freuen sich

wohl riesig ? "

„ Natürlich ! riesiges Glück ! Was sind die Nägel werth ? "
Er ging zur Waage , wog sie sorgfältig ab , rechnete auf

oem Papier einige Zahlen zurecht und antwortele schließlich :

„ Ephraim, "
sprach sie zärtlich , „ was hast Du denn ? "

„ Mutter , ich habe einen guten Gedanken gehabt " ant -

n,
°
hmte "? .

" d EH E gleich einmal uusern Grauschimmel
nehmen und hinuberfahren zur Stadt , ich werde bald zurück

Ich Preßte die Flasche fest gegen meine Brust .Unmöglich . — Und doch — jch bin ja wach das weiß
k b

.
enn seh - ja das Tageslicht . Das Tranm -

?h ! ^ rnOn
der '' Barmherzigkeit Gottes "

mag ja eben nur
& 1« h

8tfl ?b
' « n - Vision gewesen fein , - aber hier

bief ? find ff ' ” *
-^ gel ! hier ist bie golbene Phiole !

1 doch greifbare Wirklichkeit . Weder in unserem
.

" ° ch *n
.

der Nachbarschaft hat man jemals Gcgen -wie d -es - zu sehen bekommen , und wenn sie jene
ie » Barmherzigkeit Gottes "

nannte" S b $* tHtf? S ?et & t roOl,Er famcn s' e dann ? Hat i Minuten war

brauchen muß ! £ f ä ’ ' zeigst w . e man die Flasche Grauschimmel
iVht

m
.

Gold zu machen , das erinnerte ich mich
tx ? ll,a wieder ganz bestimmt !

Ä swuttelte die Flasche . Sie schien fast voll zu sein~ 2
.ch druckte sie mit größerer Inbrunst an meine Brüst

a jemals ein Weib umarmt hat .
.^ ch dalt ! Welche Gewißheit habe ich beim , baß biefe

tber,n6nehUr Sanb dieselbe » mystischen Kräfte hat
M ' Hand meiner seltsamen Besucherin aus ber
I irhtoC I " ich ' dasselbe bamit erreichen bann

wwl aI § ie zuvor unb habe nur einen
£ 5 , » r* r

^ arahlc §
. ge ' han , dessen Thore mir vor der

Rase zugeschlagen wurden .

N ^ . K/ifel aber können wir ja sehr bald lösen ,

flaf
tm

mnun ) umr, <r - Sl " einem anderen Pfostenflak em weiterer Nagel , an dem einige Kinderkleiber auf «flefjaiigen roaren . Die Kleider warf ich zu Boden und zoa

WMfrhf " rrt
brauchte meine ganze Kraft dazn

^
i

war ? I l ' V '
t
' schussel wieder frisch mit Wasser unb» arf ben Nagel hinein . Dann suchte ich nach ber ver¬borgenen Feder am Halse der Flasche ; ich sand sie baldund druckte darauf . Der Verschluß sprang auf . Meine

fcburftT
'

mÜ
°

^ a6 ich einiger Minuten Sammlung
S leA um wieder ruhiger zu werden , bis meine Handwieder die Sicherheit erlangte , die man zum Abaießen eines
einzelnen Tropfens bedarf ? Meine Augen kamen mir wie
verglast vor , ast , ich in das Wasser blickte und die Wirkung I

3ch zitterte wieder heftig , mußte mich setzen und

m ^ Äenait § der Hand geben ; - ich konnte sie nichtwehr sesthalten vor innerer Aufregung .

$ der Tropfen jener wunderbaren Flüssig -
über die Wasserfläche ausgebreitet , da begann es wieder I

* r
~ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * . ♦ * * * * gären und zu schäumen ; bann klärte sich bas WasserÄ Auf die Frage wegen des Zustandes nach dem Tode

unh h ‘,,m ® - — t : - " - - '

Ä LuEwvrwte Kong -su - tse ( Confucius ), der im sechste,i ffnbr =
Ä

^
FchErtvorChnm lebende Weise des himmlischen Reiches :

3 i
'
obe wissen ? " ßebeU nOd ) - cht , wie sollte ich vom

CD

3
O)

» Guten Morgen , Herr Burke ! '

„ Morgen Ephi, "
antwortete er ; — „ wie geht

' s bei Euch « "
» Danke , ganz gut — Ihnen auch ? "

fvj/
'.p

’
niacht sich Sind Sie zu mir gekommen heute

Kann ich Ihnen etwas dienen ? "

01 „ .."
3a ' .

' eh möchte Sie sprechen . Gestern habe ich beim
.Migen ein Paar merkwürdig anssehende Nägel aiifgeackertuud dte wollte ich Ihnen zeigen , um zu hören , was sie etwa
werth stno . "

Filiale des Teppichhanses J . C. Besthorn , Frankfurt a/M .

Teppiche !
Alle Arten u . Grössen , abgepasst n . vom Stück , grösstes Lager . 13119 * ®

Gustav Schupp Nachf . ( Hugo Menke ) , fi

Ich ließ einen „ Juchzer "
durch die Luft erschallen , der

sofort die ganze Familie sammt den Hunden ans dem
Hanse lockte .

^
Helft mir abladen ! "

rief ich , als ich die Säcke losbanb .
. .. Wirtrugen fle fl (le ^ inei „ unb entjeerten auf bem
Lkuchennsch .

Die Kinder tanzten vor Freude um den Tisch herum ,die Mutter aber begann zu weinen .

„ Was hast Du denn , Mutter ? " frug ich sie .

, » O Ephraim !" meinte sie bekümmert , „ ich glaube . Du

zu thun "
UI ® ciner Berzweiflung hinreißen lassen , Unrecht

» Glaubst Du etwa , ich hätte das Alles gestohlen ? "

fD 'ifM )abeÜ ?? "
te ' " K ' n ~ woher solltest Du eS

Jch brach in schallendes Gelächter aus .
„ Komm , Mütterchen ! Keine solchen Gedanken !"

sagte
ich beruhigend zu ihr , „ bereite uns jetzt lieber einmal ein
königliches Frühstück . Hier habe ich Dir von dem Thee
gebracht den Du so gern hast , unb ben Du seit Jahren
nicht mehr hast genießen können , seit unser saures Geld nur
noch dazu diente , um unfern Hypothekgläubigern die Bäuche
zu masten . Morgen werde ich den ganzen Hypothek - Schwindel
bezahlen und wir werden bann nie wieder arm sein . "

________
( Fortsetzung folgt .)

Institut Uidder ,

unter Urotektoedt Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

Mieslradr » , Adelheidstraße 3 .
Beginn des Wiiiterseniester » am 1 . October

r »

'

r
» - N. M «

S - nu . cn , Schnitzen , vorfeUanmalen rc . rc .h
?
*rr,e üUe “ 5 ° * crn ' ' inschl . Italienisch , Literatur unb Kunstgeschichte .Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

Kurse für einfache und doppelte Knchfützrnng .

? » »Ä .
er finb, ®

it1̂ ll^ Oh] in Jahresknrsen , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .

« « » , a « Li,tro ™
nu £ , . ^ a,Wi ' 6" ' ‘' » - ' « >- » » - i « ! . » « « <-

Mm . it “ l » - - « w .

moBium i Wi ....... .. . ...... . ___________________________ 11456

F . Müller « Nerostraße 23 ,
Seurs Sauerkraut ,
Frankfurter Würstchen ,
Mene ital . Maronen
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W Amtliche Anzeigen A

Braunkohlen - Brikets

11632

Frankfurt a/M .Wiesbaden .

des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden

beginnt demnächst ihre Winterkurse :
Schulgeld

für

Un -cntrichten .

Nachweisbar größte Abonnentenzahl

aller Nheingauer Blätter .

» ox - Te ^ 7w - itz mit fdjm . Flecken . G - fl . Mittheilungen gegen

Belobnuuq an Adelhcidstraste 40 , Bart .------------ — ---- . ■ ■'■r
----

3 - ickw . u . w . gest . Hund z>-qelauf - u Ab uh

EföJ ' 9Kie8b . Kalk - u . Cemcntw ., Mainzer Landstraße .

für Mitgl . ob .
deren Personal :

10 .—

10 .—

6 —

6 —

Z.-

Englisch

Kranzöfisch

Schön¬
schreiben
Kaufm .
Rechnen

Buchführg .

Gleichzeitig theile hierdurch ergebenst mit ,

• daß ich daS von meinem seligen Manne be¬

triebene Spengler - und Instailatrons -

Geschäft unter Leitung unseres langMngen

Gehiilfen , Herrn Karl Müller , in unver¬

änderter Weise fortfuhre und bitte um geneigten

Zuspruch . , At13s2° 6
v Hochachtend

D . G .

Statt besonderer Anzeige .

Johanna Strauss

Siegmund Steinberg
Verlobte .

Nichtmitglieder :

15 .-

15 .—

9 —

9 .—

12 .-

echung .
Statuten

*

Damen -

bra
Geschw . Broelsch ,

8 . Friedrichstrafte 8 , 1 . Et . ,

vis -ä - vis Delaspeestra ^ e.

Drucksachen Ä °

t

von der einfachsten bis zur elegantesten

Ausführung , liefert rasch , gut und zu

mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

von 1
•

ö

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ),

26 . Marftstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

-- -- -- ,

, ' S ,

" " "

Herrschaftliche

Für die mir in so reichem Maße bewiesene

wohlthnende Theilnahme während der Krankheit

und der Beerdigung meines innlgstgmebten

unvergeßlichen , nun in Gott ruhenden Gatten ,

für die vielen schönen Kranzspenden , sowie Allen ,

welche ihn zur ewigen Ruhestätte begleiteten , und

Herrn Pfarrer Ueesenmeyer für seine trost¬

reichen Worte am Grabe sage ich meinen inmglten

herzlichsten Dank .

Zm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Die tiefbetrüble Gattin

Warg . Siemmler .

^ Nichtamtliche Anzeigen H
* Die

Kaufmännische Fortbildungsschule | unterricht im Mastnehmen

Insertionen für den Rheingau u . Umgegend
'
bet seit 1849 in Eltville u . Oestrich erscheinende

Klitiugnurr Siirgrrfrriind
( Gratis - Beilage : . Jllustr . Plauderstübcheu )

" ^ ^
Derstlb ^ fft

^

Organ des König ! . LandrathsMitS zu

Rüdeshcim , sowie der Königl . Amisgerichkeznlsttv

und Rüd !sh
'
eim und hat den umfangreichsten M

, „ . i = nllpr Rbeinaau erscheinenden Blatter ,

findm
"

deshalb die
"

weiteste
'

Verbreitung und erz .elen er -

fahrungsmäßig den beste » Erfolg .

Preis der 6 -spaltigen Zeil « 10 Pf .

mit entsprechendem Rabatt vou 4 - maliger Ausnahme an .

Eltville u . Oestrich .

Expedition des „ Rheingauer Bürgerfreund .

Freuvllltge Feuerwehr .

Auf Antrag des mituntcrzeichneten Fuhrerswerden
die Mannschaften der Saugfpritzen - und ill ^ ter -

Avtheilung 4 auf Montag , den ll - Dciober

l . I . , Abends 5 Uhr , zu einet Uebung t «

Uniform an die Remise geladen .
Nach der Uebung eine wichtige Bi

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23

wird pünktliches Erscheinen erwartet ,
Wiesbaden , den 7 . October 1897 .

Der Führer . Der Brand -Dtrector .

W . Schmidt .____________________
Scheurer .

Pflicht - Feuerwehr . ___
Die Mannschaften der Psticht -Feurrwehr der

Abtheilnngen 1 und 5 (dazu gehören Alle , welche

Armbinden mit t und ^ l. 5 habetr ) werden auf

Montag , den 11 . October l . J . , Abends 6 Uhr ,

zu einer Uebung , mit Armbinde versehen , in den

^ " Nezug
^

aufdi - § § 17 18 und 29 d - rPolizei -

Perordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet .

Wiesbaden , den 7 . October 1897 .3tu S /
Der Brand -Director . Scheurer .

gjfehrere Garnituren in Seide - , Plüsch - u . Kamel -

taschenbezügen , sowie einzelne Sophas u . ^ ksfel verkaufe

zu äußerst billigen Preisen . Geschmackvolle Ausführung

Badhaus zum Rheinstein ,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf -, 1 Dtzd . Karten 6 . - Mark

Wäsche und Bedienung incl . 1UoUa

Mir Kegel - Gesellschaften.

Unsere neu hergerichtcte Kegelbahn zur M .-T .-Salle Platter -

straße 16 , für einige Abende zu vermiethen . Nah . daselbst und btt

H Scbäfer . Mauergasse 13 . ------

Zuschnerden

Bahnhofstr . 6,im AdrianWu Hause,Emg . d . Thor ^
imHos - « t .

FratikfurttrPstrde -Lütterie , Zieh . 13 . Oct ., Mk . 1 . <

»
'

gifte 20
<UaHtrca ^ el .

Omt,t

Moritz Cossel , Jnb . < url ca . sei ,
Kirchgaffe 40 .

| Beginn :

11 . October ,
Abends 8 Uhr .

12 . October ,
Abends 8 Uhr .

13 . October ,
Nachm . I1/ » Uhr .

13 . October ,
Nachm . 2 ' s- Uhr .

13 . October ,
Abends 8 Uhr .

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Max Cloutli , Kohlenhandlung ,

Telephon __
Moritz . trazae ^g » .

W Kamillen Nachrichten W

Lmcifie mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Wiesbadener Givilstandsregifter « .

nuhnr ™ an Sevt • dem Fuhrknecht Wilhelm Franz e. T ., Mar »
^

aare he Ma
'
thllde WilhAnstn ?. 2 . Cct : dem Schretn -rg - hulf -n

Kroki e T Mina Clara ; dem Taalohner Heinrich

e Sophst Johanuette . 4 . Oct . : dem Uhrmacher

- UMZ - LL - ffM
arbeiter Reinhard Christian Schäfer hiermit der Wttwe de ,

» esgBi
SÄÜ « ? ' mÜSÄJÖ W" t ™ * "

|
fr « ns

Lotz & Fritz
50 . Moritzftiaße 50 .

In amerik . Petroleum V» Liter 15 Pf .

Salatöl per Liter 75 und 8 » Pf .

Rüböl , prima , per Liter 64 Pf .
g » gar . rein . Speisefett per Pfd . 40 Pf .

Säriuge per Stück 7 Pf , bet ' /, Ty . 2 stuck 13 Pf ,

Zucker , Würfel , uneg . 26 Pf . egal 4f

Stück,ucker 27 Pf , Griesrafsinade 27 Pf .

Kernseife von 15 — 20 Pf . per Pfd .

Brod per Laib 40 und 42 Pf .

Obst - Gestelle
Zum Auf bewahren von Obst empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spee . - Mag . f . Haus - und Kuchengerathe .

Telephon 510 . 12204

Oesfentliche Versteigerung

des alten Theaters zn Wiesbaden .

Dar Gelände des alten Theaters in Wiesbaden , ' N vornehmster

und bester Kur - und Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthofe und

Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , belegen an der Lilhelinstratze

gegenüber dem Kurhaus - und ui unmittelbarer Nahe des neuen

Montag ^ de » 11 . October d . I . , DormittagS 11 Uhr ,

im Rathhause zu Wiesbadcii , aus Zimmer No . u5 , osfeiitlich ver -

$ 0
Dar Gelände , in Gesammtgrößc von 29 ar 84 qm , wird zuerst

in Theilparzellen , dann im Gmizen ausgeboten . „ „ „
Die Ucbergabe an die Käufer soll am 1 . Februar 163 »

We näheren Bedingungen werden auf Erfordern mitgetbeilt ;

dieselben können auch in dem genannten Geschäftszimmer wahrend

der Vormittagsdienststunden eingesehen werden .
Wiesbaden , den 21 . August 1897 .

_______________
Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

Bekanntmachung . .
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in dem

Zeitraum vom 1 . November 1897 bis dahin 1898 erforderlich

werdenden Kartoffeln soll im Submissionswege vergeben werden

Reflectanten wollen ihre Offerte geschlossen und mit der 2tm -

schrift „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum

Eröffuitngstermin , Mittwoch , den 20 . October , Vormittags

10/ , Uhr , in dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgcben ,

woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen licgcm

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen .
Wiesbaden , den 1 . October 1897

aStüdt . Kranfenhaus - Direetion .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdinguug . „ , . ..
Die Lieferung von etwa 85,000 Kgr . Portland - Cement sur

die Erweiterungsbauten derFleischkuhl - und Eiscrzeugungs -

anlage auf dem städtischen Schlacht - und Viehhof zu

baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können wahrend der BoiMittagsdienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von

dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H ä . 38 Ber -

sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den15 . Cd . 1897 ,

vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit bi « Eröffnung d - Angc -

bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staltstnden wird , bei

»er unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 29 . September 1897 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Dar Schulgeld ist bei der Anmeldung zu - - ---

und ffeistiaen Schülern kanii dasselbe ganz oder theil -

Bowo
“ ? “

Kwchgas ? 45 , und <V Herta » ’ g « “
ßorm ' cka«

Michelsberg 13 , entgegengeuommeu , woselbst auch d .e Hw ,̂ y

D « V ° rKende des Curatoriums : Stadtrath

Fenster - Gallerien ÜT

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Wicseu - Bet Pachtung .

Am Mittwoch , den 13 . October er . , Vormittags

10 Uhr , soll im Dienstzimmer der Oberförster « zu Fasanerie d e

im oberen Kesseltdalc gelegene ca . 2 Morgen große Wiese aus

fernere 9 Jahre öffentlich verpachtet werde » .

Bekanntmachung . .
» um 1 . Januar 1898 ist an dem städtischen Krankenhalise zu

WikSdaden die Stelle eines leitenden Arztes der innere »

Abtheilung zu besetzen .
Consultative Praxis ist gestattet . ■ < n
Das Anfangsgehalt betragt lahdich 3000 steigend alle

drei Jahre um 300 Mk . bis zum Höchstgehalt von 4200 Mk .

Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung der vvthigen ^ >eiig -

ntsse und der Lebenslaufs sind bis zum 1 . November d .

au den Magistrat einzureichen .
Wiesbaden , den 30 . September 1897 .

Der Magistrat . V . Jveil .

, . beginnt der neue Kursus in

MmN ,
11 . © dotier

, ktiä
kenr Weksellehre , Contocorrent - , ) . Es könnens
einige Damen « °AL ^ ^ ° ELLle , Taunusstr . 13 .

Damen - Cvftnme

^er
^

n?uestm
" ^ ode ^^^ den ^All ^st^ Pr ^ ^ '

aMefe ^ t
" ^

el» llsd

Emferstraste 6 , Bdh . St .

^ *

Lorbeerbäume ,
saessws

7
p ^Eiswerth zu verk . durch

» t . . ,tionator « tat - . Adolphstraste 3 . 8340

Wohnungen

von 6 und 7 Zimmern ,
hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ihng -

kirche 4 , gesunde Lage und prachtiolle

Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

später zu vermiethen . — ZA
---- äjfieimdiftr . 9 , 2 , möbl . Wohn - u . Schlafz . zu verm . 8297

Mctzgergaffc 33 erhalten reinliche Arbeiter Logis .

Junge Mädchen

Eintritt baldigst gewünscht . Jahnstrasse 24 , P 13257

Gcpr . Kiimkciipslcgciiimcii Telephon No . 290 .
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